
KULTUR

The 12 Tenors:
Best-of-Tour gastiert
am 12. März in
Nienburg.  SEITE | 6

SPORT

Grundschule Marklohe
erhält das Zertifikat
„Sportfreundliche
Schule“.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Mit 75 ist Schluss:
Hausmeister gesucht
Holtorf. „Mit 75 ist Schluss.“
Schon vor Jahren hatte
Heinrich Strankmann
angekündigt, dass seine
Tätigkeit als Hausmeister für
den Heimatverein Holtorf
irgendwann enden würde.
Jetzt ist es soweit. Heinrich
Strankmann ist mittlerweile
75, und er macht ernst.
„Bisher habe ich immer so ge-
tan, als wenn ich Heinrichs
Botschaft gar nicht gehört
hätte“, so Vorstandsmitglied
Marcus Veil mit einem
Augenzwinkern.  SEITE | 3

NORDKREIS

Noch einmal an die
Nordsee: Das neue
„Wattmobil“ macht‘s
möglich  SEITE | 10

LOKALES

So schön ist der
November
Landkreis. Zahlreiche
Leserinnen und Leser der
HARKE am Sonntag haben
sich am „Goldenen Novem-
ber“ erfreut und der
Redaktion passende Fotos
gemailt. Die Motive sind so
unterschiedlich wie die
Fotografinnen und Fotografen,
die sie eingefangen haben.
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Nienburgs
Kreistag:

35 Männer,
12 Frauen

Fragen zur Gleichstellung
an die Parteien im Kreis

LANDKREIS. Wieviele Mitglie-
der hat ihr Kreisverband bzw.
Unterbezirk zurzeit? Wieviel
davon sind Frauen? Wieviel
Frauen aus Ihren Reihen sind
Mitglied in den kommunalen
Parlamenten Kreistag, Stadt-
rat, Samtgemeinderat, Ge-
meinderat? Bei mehreren
Mandaten bitte nur eine Nen-
nung. Ist das aus Ihrer Sicht
okay? Gibt es in Ihren Reihen
Überlegungen, das zu ändern
bzw: Wie handhaben Sie es
mit der Gleichstellung in Ih-
rer Partei? Das wollte DIE
HARKE am Sonntag von den
Parteien im Landkreis Nien-
burg wissen. Bis auf die AfD
haben alle geantwortet.
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Tierschützer
am Limit

DRAKENBURG. Fast genauso
alt wie DIE HARKE am Sonn-
tag ist der Tierschutzverein
Nienburg-Drakenburger Hei-
de. Walter Füllgrabe erinnert
sich noch gut an den Tag vor
fast 35 Jahren, als er den Ver-
ein unter anderem zusammen
mit seiner Frau Ulrike und
seiner Schwiegermutter Els-
beth Hellweg-Scheele ins Le-
ben gerufen hat. Doch von
der Aufbruchstimmung von
einst scheint nicht mehr viel
geblieben zu sein. Längst ar-
beitet man im Tierheim Dra-
kenburg am Limit. Finanziell
wie mental. Die Spendendo-
sen und Futterboxen sind lee-
rer als früher, auch ehrenamt-
liche Helfer sind willkomme-
ner denn je.  SEITE | 7

Ingo I. und Tina I. regieren das Narrenvolk
Das war gestern Abend mal
wieder Überraschung pur für
die feierlustigen Karnevalisten
in Stolzenau. Um kurz nach 23
Uhr knisterte die Stimmung im
Saal des Stolzenauer Hotel „Zur
Post“, als Vorstand und Elferrat
sich formierten. Wer wird wohl

aus der Sänfte steigen? Pünkt-
lich um 23:11 Uhr wurde dann
das wohlbehütete Geheimnis
gelüftet. Unter tosendem Beifall
und lauten Jubel- und Helau-
Rufen wurde das neue Prinzen-
paar Ingo I. und Tina I. (mit Fa-
milienname Straaß) nebst Adju-

tant Karsten I. (Levers) von den
Narren und Närrinnen begrüßt.
Die nun amtierenden Regenten
sind schon seit Ewigkeiten ak-
tive Karnevalisten. „Wahnsinn“,
mehr brachten die neue Majes-
täten freudestrahlend vor Auf-
regung nicht über Lippen. Nach

der offiziellen Proklamation gab
es dann jede Menge Küsschen
und gute Wünsche aus dem
Narrenvolk. Und wie es sich für
ordentliche Jecken gehört, wur-
de anschließend gefeiert, ge-
tanzt und gelacht, bis der Mor-
gen graute. FOTO: SKV

LOKALES

Viel gelacht und
lecker gefrühstückt
Heemsen. Viel gelacht wurde
am vergangenen Sonnabend
in der Mensa der Grundschule
Heemsen. Erneut hatte der
jüngere Frauengesprächskreis
der Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen zum
Frauenfrühstück eingeladen.
Dieses Mal mit Referentin
Heidrun Kuhlmann. Und
wieder war die Veranstaltung,
die seit rund 20 Jahren immer
an einem Sonnabend im
November stattfindet, mit 80
Frauen restlos ausgebucht.
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IN KÜRZE

Witebsk neu erleben
Reise nach Weißrussland im Mai 2019 geplant

LANDKREIS. Seit nunmehr 27
Jahren besteht eine Städte-
partnerschaft zwischen der
belarussischen Stadt Witebsk
und der Stadt Nienburg.
Witebsk hat sich in den ver-

gangenen Jahren verändert.
Man kann neben historischen
Gebäuden auch das Moderne
kennenlernen. Die Reise wird
vom Verein „Nienburg –
Freundschaften weltweit“ or-
ganisiert und findet vom 19.
bis zum 26. Mai 2019 statt.
Die Programmpunkte beste-
hen in Witebsk aus einem Be-
such des Chagall-Museums,
einer Stadtrundfahrt, einem
Ausflug nach Polozk und ei-
nem Abend in belarussischen
Familien.
Am 24. Mai geht es per Bus

nach Minsk, dort erwartet die
Teilnehmer und Teilneh-
merinnen eine Stadtrundfahrt
und der Besuch des Kriegs-
museums sowie des neuen

Memorialkomplexes Trosti-
nez.
Neben diesen Veranstal-

tungen sind Besuche in der
Oper, im Zirkus oder im Bal-
lett-Theater gegen einen Auf-
preis möglich. In beiden Städ-
ten findet die Unterbringung
in einem Hotel inklusive Voll-
verpflegung statt. Eine Dol-
metscherbegleitung ist wäh-
rend der gesamten Reisezeit
gewährleistet. Die Reisekos-
ten belaufen sich insgesamt
auf etwa 700 Euro. Ein Visum
für den Aufenthalt in Belarus
ist für diesen Zeitraum nicht
erforderlich. DH

2Die Interessierten können die
Anmeldung bei Ilona Goldt te-
lefonisch unter 05021/87-201
oder per Email an nfww@nien-
burg.de vornehmen. Weitere In-
formationen über die Partner-
stadt sind unter www.nfww.de
ersichtlich.

Zur Anti-Kohle-
Demo in Berlin

NIENBURG. Die Kreisgruppe
Nienburg des Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) plant,
am 1. Dezember nach Berlin
zur „Stop Kohle! Demo“ zu
fahren.
Als reiches Industrieland

steht Deutschland besonders
in der Verantwortung, beim
Klimaschutz voranzugehen
und das Pariser Klimaabkom-
men konsequent umzusetzen.
Im Dezember wird im Bun-
destag über den Kohleaus-
stieg diskutiert und entschie-
den, ob Deutschland seine
Versprechen einhält und
schnell aus der Kohle aus-
steigt.
„Wir müssen jetzt handeln,

um die Erderhitzung zu stop-
pen und eine ungebremste
Klimakatastrophe in der Zu-
kunft zu verhindern – für uns
alle und die kommenden Ge-
nerationen“, sagt Jonas Thu-
rau, Bundesfreiwilligen-
dienstler beim BUND, der die
Busfahrt von Nienburg aus
nach Berlin organisiert. Er er-
gänzt, dass die Hälfte der
Kohlekraftwerkskapazitäten
in Deutschland unverzüglich
abzuschalten sei, damit das
Klimaziel der Bundesregie-
rung für 2020 noch erreicht
werde.
Wer mitfahren möchte nach

Berlin, sollte sich bis Montag,
19. November, per Telefon
unter 05021/14499 oder per
E-Mail an bund-nienburg@
arcor.de melden, damit weite-
re Planungen erfolgen kön-
nen. Abfahrt ab Bahnhof Ni-
enburg um 6.30 Uhr. DH

573 Euro für jedes Kind
BI Bedingungsloses Grundeinkommen: Maßnahmepaket der Bundesregierung ist unzureichend

NIENBURG. Mehr als drei Mil-
lionen Kinder und Jugendli-
che erfahren jeden Tag Aus-
grenzung und Armut. Beson-
ders betroffen sind Kinder
von Alleinerziehenden. „Das
ist ein sozialpolitischer Skan-
dal erster Güte“, so die Spre-
cherin der Bürgerinitiative
Bedingungsloeses Gundein-
kommen (BGE) Nienburg,
Gudrun Selent Pohl. „Bislang
wurde von der Regierung viel
angekündigt, aber wenig um-
gesetzt“, kritisierte Spreche-
rin Pohl.
Die BI hatte sich anlässlich

der Tagung der nationalen
Armutskonferenz vom 7. No-
vember 2018 und des im Ok-
tober veröffentlichten Berich-
tes des UN-Wirtschafts-und
Sozialrates über die soziale
Lage in Deutschland wieder
einmal ausführlich mit dem
Thema beschäftigt.
„Um Kindern eine gerechte

Teilhabe an der Gesellschaft
zu gewährleisten, muss ihr
Recht auf ein soziokulturelles
Existenzminimum gesichert

sein. So gibt es auch die UN-
Kinderrechtskonvention in
den Artikeln 26 und 27 vor“,
erläuterte BI-Sprecher Dorian
Spange.
BI-Sprecher Wolfgang Kopf

erklärte: „Die Bundesregie-
rung hält an der traditionellen
Familienförderung bestehend
aus Kinderfreibetrag, Kinder-
geld und Kinderzuschlag
samt Teilhabepaket für sozial
Benachteiligte fest. Wir brau-
chen aber ein Alternativkon-
zept, um die Kinderförderung
endlich wieder vom Kopf auf
die Füße zu stellen.“
Enttäuscht zeigte sich die

Bürgerinitiative BGE Nien-
burg in diesem Zusammen-
hang über die Äußerungen
des CDU-Bundestagsabge-
ordneten Maik Beermann zur
Bekämpfung der Kinderar-
mut in Deutschland anlässlich
des Weltkindertages (DIE
HARKE vom 10. Oktober
2018).
„Das von Maik Beermann

angesprochene Maßnahmen-
bündel im Koalitionsvertrag

reicht bei weitem nicht aus,
um die vorhandene Kinderar-
mut wirksam bekämpfen zu
können, sondern würde sie
zum Teil eher noch versteti-
gen“, kritisierte BI-Sprecher
Wolfgang Kopf. „Besonders
der Kindergeldzuschlag er-
reicht Kinder im Hartz IV-Be-
zug gar nicht, weil die Erhö-
hung mit den SGB II-Leistun-
gen verrechnet wird. Auch
das Bildungs- und Teilhabe-
paket ist wenig geeignet, um
Kinderarmut wirksam zu be-
kämpfen, da es von vielen Fa-
milien nicht abgerufen wird,
weil sie damit als Hartz IV-
Familie stigmatisiert werden.
Wir sind als Bürgerinitiative
vom CDU-Bundestagsabge-
ordneten enttäuscht, da wir
ihm diese Tatsachen anläss-
lich unserer Veranstaltung
zur Kindergrundsicherung
(DIE HARKE am Sonntag
vom 17. September 2017)
auch mitgeteilt haben“, so
Wolfgang Kopf weiter.
BI-Sprecher Axel Nürge er-

gänzte: „ Wir brauchen einen

völligen Paradigmenwechsel,
um die vorhandene Kinderar-
mut zu beseitigen und zu-
künftigen Generationen ein
Leben ohne Armut garantie-
ren zu können. Notwendig ist
jetzt eine Kindergrundsiche-
rung in Höhe von 573 Euro,
wie sie auch das Bündnis Kin-
dergrundsicherung fordert.
Diese Leistung muss indivi-
duell an jedes Kind gezahlt
werden und darf nicht mit an-
deren Sozialleistungen ver-
rechnet werden. Nur mit ei-
ner Kindergrundsicherung
als einen ersten Schritt hin
zum BGE kann das Problem
der Kinderarmut in diesem
Land noch wirksam bekämpft
werden“, erläuterte Axel
Nürge abschließend.

2Die Bürgerinitiative wird das
Thema Kinderarmut und Kin-
dergrundsicherung in einer ge-
meinsamen Veranstaltung mit
der SPD am 2. März 2019 mit
dem Marburger Sozialethiker
Prof. Franz Segbers als Refe-
renten weiter behandeln. DH

„Nur mit der Kindergrundsicherung kann die Kinderarmut in diesem Land wirksam bekämpft werden“, ist die Bürgerinitiative Bedin-
gungsloses Grundeinkommen in Nienburg überzeugt. Sie plant für den 2. März 2019 eine weitere Veranstaltung. FOTO: ADOBE STOCK

Die Highlights
Patagoniens
NIENBURG. Das südliche
Südamerika und besonders
Patagonien haben vielfäl-
tige Natur-Highlights, die
zur weltweiten touristischen
Spitzenklasse gehören. Am
kommenden Donnerstag,
22. November, wird ab 18:30
Uhr bei der VHS Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, ein ab-
wechslungsreicher Reisevor-
trag mit vielen Fotos und Vi-
deoclips aus der Region ge-
halten. Für die Veranstaltung
wird ein Beitrag von sechs
Euro an der Abendkasse er-
hoben. Eine Anmeldung für
den Vortrag erfolgt bei der
Volkshochschule per E-
Mail unter der Adresse vhs@
kreis-ni.de oder telefonisch
unter 05021/967-600. DH

Attac-Plenum zum
Jahreswechsel
NIENBURG. Die Attac-Re-
gionalgruppe lädt für Don-
nerstag, 22.November, um 19
Uhr zum Jahres-Plenum ins
Kulturwerk Nienburg ein. Es
geht um eine rückblicken-
de Bilanz sowie die Planun-
gen für das kommende Jahr
2019. Aus den Arbeitsgrup-
pen wird zu global wie lo-
kal relevanten Projekten u.a.
zum Finanzmarkt, zum Fair-
Handeln, zu Frieden, Fra-
cking und Landwirtschaft
berichtet. Bei den Planun-
gen sind bislang Vorhaben
zu den EU-Parlamentswah-
len, zur Fortführung globali-
sierungskritischer Filmveran-
staltungen sowie die Durch-
führung des norddeutschen
Attac-Treffens am 30. März
2019 in Nienburg im Ge-
spräch. Das Plenum ist öf-
fentlich. Mitglieder und an-
dere Interessierte sind viel-
mals willkommen. DH

Glühwein, Waffeln
und Gestecke
LIEBENAU. Glühwein, Waf-
feln und Bastelarbeiten gibt
es beim Adventsbasar des
Liebenauer Heimatvereins
am 24. November im „Witten
Hus“. Los geht es um 14 Uhr.
Die „Mittwochs-Frauen“ des
Heimatvereins präsentie-
ren kleine Geschenke, Weih-
nachtsgestecke und Krän-
ze. Der Heimatkalender mit
historischen Aufnahmen aus
dem Flecken Liebenau kann
an dem Tag ebenfalls erwor-
ben werden – und Honig di-
rekt vom Imker. DH
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Schnell, diskret und unkompliziert
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 20.11. – 24.11.2018

Kasseler Kotelett 1 kg 3,99 €

Suppenfleisch 1 kg 5,99 €

Rauchenden 100 g 0,89 €

Bregenwurst
mit u. ohne Grütze 100 g 0,69 €

Porree-Mais-Salat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Hintereisbein 1 kg 3,00 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Kohlroulade m. Specksoße
und Kartoffelpüree Portion 5,80 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Dankeschön
QWomöglich erinnern Sie
sich noch: Am vergangenen
Wochenende haben wir den
35. Geburtstag der HARKE
am Sonntag gefeiert. In der
Innenstadt fand eine Glücks-
rad- Aktion zugunsten der
Nienburger Tafel statt, der
regulären HamS lag eine
kleine Sonderausgabe bei.
Die Redaktion haben in den
zurückliegenden Tagen
zahlreiche Glückwünsche
erreicht. Überwiegend von
Leserinnen und Lesern, die
DIE HARKE am Sonntag
schon seit vielen Jahren
kennen. Vielen Dank auch
auf diesem Wege.
QFast so alt wie die HamS
ist der Tierschutzverein
Nienburg-Drakenburger
Heide mit seinem Tierheim
Auf der Heide 1 in Draken-
burg. Gegründet wurde er
unter anderem von Walter
Füllgrabe, seiner Frau Ulrike
und seiner Schwiegermutter
Elsbeth Hellweg-Scheele.
„Der Plan, den Verein ins
Leben zu rufen, wurde
konkret, als wir zwei Schwä-
ne aus dem Eis befreit und
erst einmal bei uns zuhause
in die Badewanne gesetzt
hatten“, erinnert sich Walter
Füllgrabe noch gut. Noch
heute ist Füllgrabe unermüd-
lich zum Wohl der Tiere im
Einsatz. Sorgen bereitet ihm
und seinen Mitstreiterinnen
und Mitstreitern, dass der
Tierschutz offenbar nicht
mehr den Stellenwert hat,
den er einmal besaß. Die
Spendendosen sind leerer,
und auch die Futterboxen in
den Geschäften sind bei
weitem nicht mehr so gut
gefüllt. Im Bericht auf Seite 7
lesen Sie, dass im Tierheim
Drakenburg längst am Limit
gearbeitet wird. Finanziell
wie mental.
QEin neuen „rüstigen
Rentner“ sucht der Heimat-
verein Holtorf. „Mit 75 ist
Schluss“, hatte Hausmeister
Heinrich Strankmann schon
vor zwei, drei Jahren
angekündigt. Jetzt ist er 75
und macht ernst. „Eigentlich
ist Heinrich überhaupt nicht
zu ersetzen“, ist Marcus Veil
überzeugt, dennoch hat er
die Hoffnung, dass sich auf
den nebenstehenden Bericht
ein Allrounder meldet, der
sich die Nachfolge von
Heinrich Strankmann
zutraut.
QNicht müde, die Armut in
Deutschland als einem der
reichsten Länder der Welt
und damit auch im Landkreis
Nienburg zu thematisieren,
wird die Bürgerinitiative
Bedingungsloses Grundein-
kommen. Im Bericht auf
Seite 2 lesen Sie, warum eine
Kindergrundsicherung aus
ihrer Sicht unerlässlich ist.
QWie halten Sie es mit der
Gleichstellung? Das wollte
die Redaktion der HamS von
den Parteien im Landkreis
Nienburg wissen. Bis auf die
AfD haben alle geantwortet.
Mit dem Tenor: Es gibt gar
nicht so viele Frauen, die
sich politisch engagieren
wollen.
QSind Frauen genügsamer?
Haben sie andere Interessen?
Oder kommen Sie vor lauter
Beruf und Familie einfach
gar nicht auf die Idee?
Fragen, auf die auch wir so
recht keine Antwort gefun-
den haben am Donnerstag
nach dem wirklich amüsan-
ten Film „Der Vorname“ im
Filmpalast Nienburg. Mit
Nachos und Popcorn versteht
sich;-)

„Mit 75 ist Schluss“
Heimatverein Holtorf sucht einen Nachfolger für Hausmeister Heinrich Strankmann

VON EDDA HAGEBÖLLING

HOLTORF. „Mit 75 ist Schluss.“
Schon vor Jahren hatte Hein-
rich Strankmann angekün-
digt, dass seine Tätigkeit als
Hausmeister für den Heimat-
verein Holtorf irgendwann
enden würde. Jetzt ist es so-
weit. Heinrich Strankmann ist
mittlerweile 75, und er macht
ernst. „Bisher habe ich immer
so getan, als wenn ich Hein-
richs Botschaft gar nicht ge-
hört hätte“, so Vorstandsmit-
glied Marcus Veil mit einem
Augenzwinkern, als sich die
HamS am Montagabend mit
den Beiden in Vogelers Haus
traf. Doch jetzt ist es soweit.
Der Heimatverein Holtorf
sucht schweren Herzens zum
1. April 2019 einen neuen
Hausmeister.
„Eigentlich ist Heinrich gar

nicht zu ersetzen“, so Veil,
aber natürlich respektiert
man in Holtorf den Wunsch
des rüstigen Rentners. Und
hofft, aufgrund dieses Arti-
kels jemanden zu finden, der
es sich zutraut, die Nachfolge
anzutreten.
Der Hausmeister ist beim

Heimatvereins Holtorf auf
450-Euro-Basis beschäftigt.
Die wöchentliche Arbeitszeit
betrug bisher vier Stunden.
„Wegen des weiter wachsen-
den Aufgabenbereichs wird
das jedoch vermutlich künftig
nicht mehr ausreichen“, so
Veil.
Rasen mähen muss man als

Hausmeister des Heimatver-
eins Holtorf nicht, das erle-
digt eine im Ort ansässige Fir-
ma. Aber Laub harken,
Schnee schippen und vor Ort
sein, wenn Handwerker kom-
men, die im oder am Gebäu-
de irgendwelche Arbeiten
auszuführen haben, schon.
Zuständig ist der 450 Mit-

glieder zählende Heimatver-
ein Holtorf bisher für seinen
Sitz, das Vogelers Haus, das
Vogelhaus – eigentlich der
“Schuppen“ für Heinrich
Strankmann Gerätschaften –
und die Streuobstwiese. Dem-
nächst wird aber noch ein
drittes Gebäude dazu kom-
men. Mit Platz für eine Groß-
tagespflege und für einen Ju-
gendraum.
„Wir hoffen sehr, dass sich

der eine oder andere interes-

sierte Allrounder nicht ab-
schrecken lässt, sich bei uns
zu bewerben, und wir einen
nahtlosen Übergang hinbe-
kommen“, so Marcus Veil
weiter.
Wichtig ist dem Vorstands-

mitglied auch der Hinweis,
dass der Heimatverein Hol-
torf seine 450 Euro-Kräfte –
neben dem Hausmeister sind
noch Kerstin Köhler und Ulri-
ke Brandes-Kühl für den Hei-
matverein tätig – angemessen
bezahlt.
Und natürlich wird Hein-

rich Strankmann nach seinem
letzten Arbeitstag am 31.
März nicht alles stehen und
liegen lassen. Ein, zwei Mo-
nate will er seinen Nachfolger
– oder gerne auch Nachfolge-
rin – noch einarbeiten.
„Schließlich muss ja auch

der Neue wissen, wie die Hei-
zung funktioniert, wie das mit
dem Kabelkanal und der Gar-
tenpumpe für die Streuobst-
wiese ist und wo sich die
Deko für den Weihnachts-
baum befindet“, so Vor-
standsmitglied Marcus Veil
schmunzelnd, „Heinrich weiß
einfach alles.“

2Bewerbungen nimmt Mar-
cus Veil gerne ab sofort unter
Telefon 0176/55 38 11 59 oder
per E-Mail unter mveil@gmx.de
entgegen.

2Wer sich vorab noch etwas
umfassender über den Verein
und seine Aktivitäten informie-
ren möchte, kann das im Inter-
net unter www.heimatverein-
holtorf.de tun.

Heinrich Strankmann mit seinem „Chef“ Marcus Veil vor dem Kamin in Vogelers Haus, dem Sitz des
Heimatvereins Holtorf. FOTO: HAGEBÖLLING

Traumreise
gewonnen

Nadine und Hans-Joachim Lan-
gemeyer aus Nienburg sind die
glücklichen Gewinner des gro-
ßen Jubiläums-Gewinnspiels,
das der Küchen-Fachmarkt ver-
anstaltet hat. Anlass war der
20. Geburtstag, der mit vielen
Aktionen gefeiert wurde. Alle
Kunden, die vom 1. Januar bis
21. September in den vier Kü-
chen-Fachmärkten Nienburg,
Walsrode, Mellendorf oder Por-
ta Westfalica gekauft hatten,
waren automatisch im Lostopf
gelandet. Als Glücksbringer
fungierte Moritz Stigge. Nadine
und Hans-Joachim Langemeyer
freuen sich nun über einen Rei-

segutschein im Wert von 4000
Euro und gehen damit auf gro-
ße Reise. Das Foto zeigt die
beiden Gewinner mit Kathari-

na Zander (links) und Christi-
an Stigge (rechts) vom Küchen-
Fachmarkt.

FOTO: KÜCHEN-FACHMARKT

IN KÜRZE

Stadtteilbeirat lädt
zur Sitzung ein
NIENBURG. Der Stadtteilbei-
rat im Nordertor lädt zu sei-
ner nächsten öffentlichen
Sitzung ein, die am Diens-
tag, 20. November, von 17.30
bis 19 Uhr im Gemeindehaus
der Kirchengemeinde St. Mi-
chael (Martinsheidestraße
8 in Nienburg) stattfindet.
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem das Logo
für den Stadtteilverein, der
Wirtschaftsplan 2019 und die
Website für das Nordertor.DH
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24. Nov.
Gartencenter Oosterik zur
Weihnachtsausstellung
inkl. Frühstück am Bus und Fahrt zur Weih-
nachtsausstellung in Denekamp/Niederlande

41,

30. Nov.
Weihnachtsmarkt Leipzig inkl. Frühstück
am Bus und Fahrt zum Weihnachtsmarkt
nach Leipzig

41,50 €

01. Dez.
Gänsebratenessen und Weihnachtsmarkt
Oldenburg inkl. Gänsebratenessen „satt“
in Prüser‘s Gasthof und Besuch Weihnachts-
markt Oldenburg

57,50 €

30.11.–
02.12.2018

Prag im Advent inkl. ÜF im ***-Botel Admiral, 1x Altstadt-
rundgang Prag, 1x Führung auf der Prager Burg Hradschin 185,00 €

07.12.–
09.12.2018

Adventsromantik und Christkindlesmarkt in Nürnberg
inkl. ÜF im ****-Bayerischen Hof, 1x Abendessen, Stadt-
führung Erlangen, Stadtführung Nürnberg, Besuch des
weltberühmten Christkindlesmarktes

295,00 €

30.12.2018–
02.01.2019

Silvester „First Class“ im Weinparadies Saale-Unstrut
inkl. ÜF im ****-Radisson Blu Merseburg, Stadtrundgang,
Eintritt Dom, Besuch Rotkäppchen-Sektkellerei mit Verkos-
tung, Rundfahrt Saale-Unstrut, Silvester-Gala, Stadtrundfahrt
Leipzig, Eintritt Panometer Leipzig

565,00 €

19.01.–
20.01.2019

Grüne Woche in Berlin inkl. ÜF im ****ABACUS Tierpark
Hotel Berlin, Eintritt „Grüne Woche“ Berlin, Stadtrundfahrt
Berlin (ca. 3 Std.)

129,00 €

e

,50 €

1 50 €

Gleich anrufen und Lieblingsfahrt buchen:05027-349…wir beraten Sie gerne!

02. Dez. Rittergut Hämelschenburg inkl. Eintritt und Führung in eine
vorweihnachtliche Märchenwelt 36,50 €

05. Dez.
Weihnachtsmarkt Bad Harzburg und Marienteichbaude inkl.
Weihnachtsmarktbesuch und Abendessen in der Marienteichbaude
zur Wildtierfütterung

46,50 €

06. Dez. Weihnachtszauber in Lüneburg inkl. Mittagessen, Führung
„Rote Rosen“ und Weihnachtsmarktbesuch 51,50 €

13. Dez.
Adventsbesuch im Back Theater Walsrode inkl. Gänsebraten-
essen, Weihnachtskomödie, Kaffeetrinken mit musikalischer
Unterhaltung

73,00 €

€

€

€

€

g in eine 36 50 €

Realschule Rahn
s Vorstellung der Schule s Infos zur Aufnahme in Klasse 5

s Besichtigung / Beratung

Am Ahornbusch 4 ▪ 31582 Nienburg ▪ 05021 60203 www.rahn-realschule.de

Schulen Rahn
s Vorstellung der Schule s Infos zur Aufnahme in Klasse 11/12

s Besichtigung / Beratung
hFachoberschulen Wirtschaft, Gestaltung, Sozialpädagogik

hZweijährige Berufsfachschule-Kosmetik

Am Ahornbusch 4 ▪ 31582 Nienburg ▪ 05021 60203 www.schulen-rahn.de

1. Info-Abend
am 20.11.2018 um 18:00 Uhr

1. Info-Abend
am 28.11.2018 um 18:30 Uhr

Gleits

nur €198,-
Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,

Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in
IIIhhhrrreeerrr SSSeeehhhssstttääärrrkkkeee,,, fffüüürrr kkklllaaarrreee SSSiiiccchhhttt iiinnn aaalllllleeennn EEEnnntttfffeeerrrnnnuuunnngggeeennn...

Damen- oder Herren-

leitsichtbrille
AAAlllllles kkkompllletttttt iiiinnn IIIIhhhhrer SSSehhhstttääärkkke:::
Ciel Conner®®r -Marken-FFFaaassssssung
+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung
+ Hartschicht

stil wiRd tRend

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Gemeinsam für eine sichere Zukunft
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Einblick ins deutsche Rechtssystem mit und bei der Polizei

NIENBURG. Kontakt mit der
Nienburger Polizei hatten am
30. Oktober die Besucher des
Begegnungscafes St. Martin.
Gerd Kertzinger besuchte in
seiner Funktion als Kontakt-
beamter das Cafe und hielt
einen sehr informativen Vor-
trag über die Geschichte und
Entstehung der BRD und die
Rolle der Polizei. CJD-Mitar-
beiterin Heike Schepp be-
richtet im Rahmen des Pro-
jekts „Willkommen in Nien-
burg“.
Herr Kertzinger führte den

Zuhörenden vor Augen, dass
nach dem Zweiten Weltkrieg
zunächst die politische Macht
über Deutschland bei den Al-
liierten lag. Im Westdeut-
schen Sektor wurde dann
1949 beschlossen, der deut-
schen Bevölkerung ihre Sou-
veränität zurückzugeben. Der
Ostsektor blieb der Sowjet-
union unterstellt und war bis
zur Wiedervereinigung 1989
ein eigener Staat, die DDR.
Das heutige Staatsgebiet

der Bundesrepublik Deutsch-
land umfasst eine Fläche von
357 000 km² und beherbergt
83 Millionen Menschen. Die
Staatsform ist eine parlamen-
tarische und föderalistische
Republik, was eine Kontrolle
der Parlamente der 16 Bun-
desländer ermöglicht. Der
Staat hat das „Rechtsmono-
pol“ und steht über den Reli-
gionen, keiner darf in
Deutschland selbst Recht
sprechen. Die drei Säulen der
Gewaltenteilung, die unab-
hängig voneinander funktio-
nieren bestehen aus der:
gesetzgebenden Gewalt =

Legislative (Politiker)
rechtsprechenden Gewalt =

Judikative (Gerichte)
ausführenden Gewalt= ex-

ekutive (Polizei)
Der Kontaktbeamte berich-

tete außerdem von der Ent-
stehung des Grundgesetzes,
das allen Menschen in der
Gesellschaft, egal woher sie
kommen, welche Religion
und welches Geschlecht sie
haben, ein würdiges Leben
garantieren soll. Ausnahms-
los jeder Mensch soll gleich
sein, Männer und Frauen sind
gleichgestellt.
Gerd Kertzinger betonte an

diesem Nachmittag, dass die
Flüchtlinge die deutschen
Gesetze nicht fürchten soll-
ten, weil diese Gesetze in ers-
ter Linie für die Gemeinschaft
und nicht gegen sie sind. Die
Polizei soll für die Sicherheit
der in Deutschland lebenden
Gesellschaft sorgen und dient
und hilft allen Bürgerinnen
und Bürgern.
„Die Tür zum Polizeipräsi-

dium ist wohl die einzige Tür
in Nienburg, die immer offen
ist. Hier gibt es keinen Ruhe-
tag.“ Mit diesen Worten be-
grüßte Gerd Kertzinger gut
eine Woche später die kleine
Gruppe des Begegnungsca-
fes St. Martin im Polizeige-
bäude am Amalie-Thomas-
Platz.
Er informierte unter ande-

rem darüber, welche unter-
schiedlichen Abteilungen,
und Fachkommissariate (in
Anlehnung an das Grundge-
setz) hier vorwiegend im
Schichtbetrieb unter einem
Dach zusammenarbeiten, um
die verschiedenen Aufgaben
der Polizei, die übrigens dem
Innenministerium Nieder-
sachsens mit Boris Pistorius
an der Spitze angegliedert ist,
zu bewältigen.
Dass jedes Bundesland sein

eigenes Polizeigesetz hat
geht übrigens auf einen Be-
schluss der Alliierten zurück.
Viele Fragen konnten an die-
sem Nachmittag geklärt wer-
den. Auch über die Wasser-
schutzpolizei wurde infor-
miert. Beim Rundgang wur-
den auch die gekachelten,
nur mit einer Gummimatte
ausgelegten Gefängniszellen
besichtigt. Die wirkten, trotz
Fußbodenheizung, nicht ein-
ladend auf die Besucherinnen
und Besucher.
In der Arrestzelle darf man

nur bis zu 48 Stunden festge-
halten werden, dann muss
der Haftrichter entscheiden.
Interessanter war da schon
der Raum, in dem die Erken-
nungsdienstliche Behand-
lung, kurz „ED“ (Fingerab-
drücke, Speichelprobe, Foto-
aufnahmen etc.), durchge-
führt wird. Hat der Raum
doch Ähnlichkeit mit einem
modern ausgestatteten Foto-
atelier. Das „Stempelkissen“
für die Fingerabdrücke dient
aber nur noch als Relikt ver-
gangener Tage und hat aus-

gedient…Ein modernes Scan-
ner Gerät erledigt diesen Job
nun zuverlässiger und schnel-
ler...
Die Menschen des Begeg-

nungscafes nehmen nach die-

sem Besuch sicher die Er-
kenntnis mit, dass die Polizei
ein friedliches Miteinander
fördern möchte und für –
nicht gegen – die Bürger ar-
beiten will. Gerd Kertzinger

betonte zum Abschluss noch,
dass es wichtig sei, gemein-
sam an einer friedlichen und
sicheren Zukunft zu arbeiten.

2Das nächste öffentliche Be-
gegnungs Café St. Martin fin-
det am kommenden Dienstag,
20. November, wie immer um
16 Uhr im Gemeindehaus der St.
Martinsgemeinde in Nienburg
statt. Alle sind herzlich einge-
laden.

IN KÜRZE

Ist das nicht
ein Saftladen?
NIENBURG. Was hat es ei-
gentlich mit dem Saftladen
auf sich? Und was haben
eine Apotheke und die Kir-
che gemeinsam? Darum soll
es gehen beim nächsten er-
lebt-Gottesdienst am heuti-
gen Sonntag, 18 November,
ab 17.30 Uhr in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft,
Große Drakenburger Stra-
ße 36 in Nienburg. Damit
geht die Serie zur Jahres-
losung zu Ende. Neben fri-
schen Inhalten und moder-
ner Musik bieten die Veran-
stalter auch eine Kinderbe-
treuung an. Außerdem sind
alle Besucher eingeladen, im
Anschluss gemeinsam zu es-
sen. DH

Gottesdienst auch
für Langschläfer
NIENBURG. Zum nächsten
„Lighthouse“-Gottesdienst
mit längschläferfreundli-
chem Beginn um 11.30 Uhr
laden die Veranstalter für
Sonntag, 25. November, in
die Nienburger Kirche St. Mi-
chael ein. Immer am vierten
Sonntag im Monat präsen-
tieren das Team um Michael
Hug, Pastor Marco Voigt und
die Impact-Band „einen Vor-
mittag mit Leben, viel Mu-
sik und Ansprache für alle
Altersgruppen“, wie sie an-
kündigen. Es gibt moderne,
mitreißende Musik und The-
men, die bewegen – manch-
mal ein kleines Theaterstück
und anschließend Zeit zum
Klönen bei Getränken und
Snacks. DH

Infos für künftige
Elftklässler
NIENBURG. Am Diens-
tag, 20. November, von 19
bis 20:30 Uhr informie-
ren Schulleitung und Fach-
lehrkräfte der IGS Nien-
burg über wesentliche As-
pekte der Oberstufe. Neben
dem Pflichtunterricht und
den entsprechenden Wahl-
möglichkeiten ist die Einfüh-
rungsphase in Jahrgang 11
gekennzeichnet durch be-
sondere Schwerpunkte wie
z.B. Einführungssemina-
re, Lern- und Methodentrai-
nings, fachspezifische Stu-
dierzeiten sowie gezielte Be-
ratungen zur Berufs- und
Studienorientierung. Der
Übergang von der Sek. I in
die Sek. II soll durch geziel-
te fachliche und personelle
Angebote unterstützt wer-
den. Für die Qualifikations-
phase (12./13. Jg.) werden
die Profile sowie schulspezi-
fische Angebote z.B. durch
festgelegte Profiltage, Studi-
enfahrten oder Zusammen-
arbeit mit Kooperationspart-
nern und Betrieben zur Er-
stellung der Seminararbeit
sowie beruflichen Orientie-
rung dargestellt. Am Infor-
mationsabend werden auch
Vertreter des Dinosaurier-
parks Münchehagen erste
Ergebnisse der mit Schülern
durchgeführten Grabungen
vorstellen. DH

Dem Besuch von Gerd Kertzin-
ger im Gemeindehaus St. Mar-
tin (oben) folgte gut eine Wo-
che später der Besuch der Be-
gegnungs-Cafe-Gruppe bei
der Polizei am Amalie-Thomas-
Platz (links). FOTOS: CJD
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

d d√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Kreistag: 35 Männer, 12 Frauen
Wie halten Sie es mit der Gleichstellung? / Fragen an CDU, SPD, Grüne, FDP und AfD im Landkreis Nienburg

Wie halten Sie es mit der Gleichstellung? Das wollte DIE HARKE am Sonntag von den Parteien im Landkreis Nienburg wissen. Bis auf
die AfD haben alle geantwortet. FOTO: ADOBE STOCK

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS. Wieviele Mitglie-
der hat ihr Kreisverband bzw.
Unterbezirk zurzeit? Wieviel
davon sind Frauen? Wieviel
Frauen aus Ihren Reihen sind
Mitglied in den kommunalen
Parlamenten Kreistag, Stadt-
rat, SG-Rat, Gemeinderat?
Bei mehreren Mandaten bitte
nur eine Nennung. Ist das aus
Ihrer Sicht okay? Gibt es in
Ihren Reihen Überlegungen,
das zu ändern bzw:Wie hand-
haben Sie es mit der Gleich-
stellung in Ihrer Partei? Das
wollte DIE HARKE am Sonn-
tag von den Parteien im Land-
kreis Nienburg wissen. Bis
auf die AfD haben alle geant-
wortet.

Dr. Frank Schmädeke, CDU:

• Der CDU-Kreisverband
hat 1234 Mitglieder
• 239 Frauen sind Mitglie-

der, damit auch gleichzeitig
in der Frauenunion organi-
siert. Das sind 19,37 Prozent.
Damit liegt unser Kreisver-
band deutlich unter den 26
Prozent Frauenanteil im Bun-
desdurchschnitt.
Vor allem im konservativ

ländlichen Raum, der traditio-
nell zu den Wahl- und Mit-
gliederhochburgen der CDU
gehört, scheint es durch die
familiären Strukturen das Ge-
fühl zu geben: die Männer
machen das schon. Viele
Frauen fühlen sich der CDU
zugewandt, scheuen es aber,
aktiv der Partei als Mitglied
beizutreten. Das ist doppelt
bedauerlich, denn dadurch
weicht die Anzahl der gefühl-
ten Mitglieder von den tat-
sächlichen Mitgliedschaften
deutlich ab. Wäre nur die
Hälfte der Familienmitglieder
tatsächlich auch selber Mit-
glied, würde sich der Anteil
der Frauen in der CDU auf
mehr als 600 in unserem KV
erhöhen.
• 34 Frauen vertreten die

CDU in den unterschiedlichs-
ten kommunalen Parlamen-
ten, darunter etliche, die
Mehrfachmandate wahrneh-
men.
• Gemessen am Ziel der

Gleichberechtigung und den
Vorgaben der Partei ist die
Zahl der aktiven Mandatsträ-
gerinnen zu gering. Positiv ist
immerhin, dass 34 Frauen
schon Mandatsträgerinnen
der CDU sind und viele von
ihnen auch bis in den Kreis-
tag und seinen Ausschüssen
hinein gute Politik machen.
Hier wünschen wir uns, dass
diese Frauen weitere für eine

aktive Mitarbeit begeistern.
Trotz einer sehr engagier-

ten Mitgliederbeauftragten
und dem Bemühen des Vor-
standes gestaltet es sich sehr
schwierig, in unserem ländli-
chen Raum Familie, Beruf
und ehrenamtliches Engage-
ment zueinander zu bringen.
• Die CDU hat 1996 das so-

genannte Quorum einge-
führt. Bei Listenaufstellungen
soll mindestens jeder dritte
Platz an Frauen gehen. Doch
das Quorum wird aus unter-
schiedlichen Gründen oft
nicht eingehalten. Das Gefäl-
le von den Städten hinaus in
den ländlichen Raum ist auch
in unserem Kreisverband
nicht zu übersehen. Nur in ei-
nem der vier unserer Wahlbe-
zirke, nämlich im Bereich des
Stadtverbandes Nienburg,
konnten wir mit Barbara
Weissenborn eine Frau an die
Spitze der Wahlliste setzen
und Britta Waschke auf ei-
nem guten Listenplatz den
Wiedereinzug in ein Kommu-
nalparlament absichern.
• Selbstverständlich über-

legen wir im Kreisverband
und suchen nach passenden
Strategien, um mehr Frauen
für die politische Arbeit zu
begeistern und dann auch zu
qualifizieren, diskutieren,
was generell den Einstieg in
dieses politische Ehrenamt
fördern kann, um (junge)
Männer und Frauen zu ge-
winnen. Unsere regelmäßi-
gen Angebote amMentoring-
Programm der CDU Nieder-
sachsen zeigt erste Früchte
und muss noch ausgeweitet
werden. Wir laden Schülerin-
nen ein, über Praktika erste

Eindrücke zu sammeln und
unterstützen unsere Junge
Union bei interessanten Akti-
onen und Programmen, die
Mädchen (auch mit Migrati-
onshintergrund) für politische
Arbeit zu motivieren helfen.
Wir sind uns sicher, dass die
Offenheit der CDU auf Dauer
dafür sorgen wird, dass wir
annähernde Parität in den
Kommunalparlamenten er-
reichen können. Dabei müs-
sen wir über alte Zöpfe und
neue Wege ebenso diskutie-
ren wie über die bisher sehr
kontrovers gesehene Quote.

Grant Hendrik Tonne, SPD

• Der SPD-Unterbezirk hat
786
• 226 (28,8 Prozent) sind

Frauen
• Die SPD hat 195 Sitze auf

den genannten Ebenen. Da-
vonwerden 142 vonMännern
und 53 (27,2 Prozent) von
Frauen besetzt. Die 195 Sitze
verteilen sich auf 134 Perso-
nen. Davon sind 101 Männer
und 33 (24,6 Prozent) Frauen.
• Das reicht selbstverständ-

lich noch nicht aus. Unser An-
spruch ist, dass sich innerhalb
unserer Partei wie auch bei
der Besetzung von öffentli-
chen Ämtern unsere Gesell-
schaft widerspiegelt. Insofern
gilt es den Frauenanteil in-
nerhalb meiner Partei wie
auch in den Räten weiterhin
zu steigern. Gleichzeitig neh-
men wir diesen Anspruch
auch bei der Besetzung von
herausgehobenen öffentli-
chen Ämtern sehr ernst. Bei-
spielhaft nenne ich Anja Alt-

mann als stellvertretende
Landrätin und Heidrun Kuhl-
mann als Kreistagsvorsitzen-
de, zwei hochqualifizierte
Kommunalpolitikerinnen in
Spitzenämtern im Landkreis
Nienburg.
Die SPD Kreistagsfraktion

im Kreistag Nienburg setzt
sich aus 7 Männern und 7
Frauen zusammen. Auch das
ein Ausdruck unseres An-
spruchs auf Gleichberechti-
gung.
• Ja, wir prüfen laufend

Förderprogramme, aber wir
überprüfen auch unsere eige-
ne Arbeit, ob sie den gleich-
berechtigten Zugang zur Po-
litik gewährleistet. Aktuell
startet gerade das Programm
„Frau Macht Zukunft“ -

Mentorinnenprogramm der
SPD Niedersachsen. Wer hie-
ran Interesse hat kann sich
gerne an die SPD Unterbe-
zirksgeschäftsstelle in Nien-
burg (Hannes Felix Grosch,
Telefon 05021/3738, E-Mail
Nienburg@spd.de) wenden.
Ferner bietet die Friedrich
Ebert Stiftung das Programm
„Auf der Suche nach Frauen-
power – FESminismus Politik
als Beruf – Politischer Alltag
junger Mandatsträgerinnen“
an.
Informationen können über

das Wahlkreisbüro der Bun-
destagsabgeordneten Marja-
Liisa Völlers angefordert wer-
den. Letztlich organisiert die
AG Kommunalpolitik der
SPD aktuell ein Förderpro-
gramm für den Landkreis Ni-
enburg. Auch hierzu gibt es
Infos über die SPD Geschäfts-
stelle. Wir freuen uns über
jede Mitstreiterin.

Mechthild Schmithüsen,
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

• Unser Kreisverband hat
derzeit 156 Mitglieder.
• Davon sind 68 Frauen.
• Von 31 Mandatsträgerin-

nen für BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN in den kommuna-
len Parlamenten des Land-
kreises sind 12 Frauen.
• Für die Aufstellung von

Wahllisten gilt bei Bündnis
90/DIE GRÜNEN ebenso wie
für Vorstands- oder Delegier-
tenwahlen das „Frauensta-
tut“ unserer Partei. Demnach
sind Wahllisten grundsätzlich
alternierend mit Frauen und
Männern zu besetzen. So ge-
sehen ist unser erklärtes Ziel,
dass von 31 Mitgliedern in
kommunalen Parlamenten
mindestens 16 weiblich wä-
ren. Leider gelingt uns das
auf kommunaler Ebene nicht
so durchgehend wie wir uns
das vorstellen, weil sich ein-
fach noch nicht genügend
Frauen für ein kommunales
Mandat bewerben.
• Wie gesagt: grundsätzlich

hat sich die Partei bereits
1986 ein Frauenstatut gege-
ben mit dem ausdrücklichen
Ziel, die politische Macht in-
nerhalb der Partei geschlech-
tergerecht aufzuteilen. Auf
Landes- und Bundesebene
sorgt dieses Instrument auch
erfolgreich für Parität in den
Fraktionen. Für die kommu-
nale Ebene suchen wir noch
nach guten Wegen. So betei-
ligen wir uns zum Beispiel vor
jeder Wahl an dem Mento-
ring-Programm des nieder-
sächsischen Sozialministeri-
ums, das Frauen für die Mit-

arbeit in kommunalen Gre-
mien gewinnen soll. Aber so-
lange das Ziel noch nicht
erreicht ist und wir auf kom-
munaler Ebene noch nicht
genügend Frauen als Kandi-
datinnen aufstellen können,
steht bei jeder Listenaufstel-
lung, die keine Parität er-
reicht, den in der Aufstel-
lungsversammlung anwe-
senden Frauen ein Vetorecht
zu.

Heiner Werner, FDP:

• Der Frauenanteil im FDP
Kreisverband Nienburg be-
trägt zurzeit 20 Prozent der
Mitglieder.
• Der Anteil von FDP-Frau-

en in kommunalen Parla-
menten beträgt 33 Prozent.
• Es gibt Initiativen durch

direkte Ansprache sowie
durch Unterstützung durch
die Stadtrats- und Kreistags-
fraktion. Vorbereitende Ge-
spräche mit der FDP-Bezirks-
vorsitzenden Sylvia Bruns
wurden geführt.

• Es gibt keine Quote. En-
gagierte Parteifreundinnen
und Parteifreunde können
sich ungehindert einbringen
und werden durch den Kreis-
vorstand unterstützt. Die Li-
beralen Frauen auf Landes-
ebene unterstützen den KV.

Viktoria Kretschmer,
DIE LINKE:

• Der Kreisverband der
Partei DIE LINKE. hat aktuell
27 Mitglieder .
• Wir haben sechs weibli-

cheMitglieder, das ist fast ein
Viertel. Hiermit liegen wir in
Nienburg im Landes- und
Bundestrend unserer Partei.
• Derzeit leider nur eine

Frau, das sind zwei Drittel
der Mandate. Der Anteil der
Frauen ist deutlich besser als
die Anzahl.
• Bei der nächsten Kommu-

nalwahl streben wir mehr
Mandate an - davon mög-
lichst mindestens die Hälfte
für Frauen.
• DIE LINKE. stellt durch

ihre Satzung sicher, dass der
Frauenanteil bei der Aufstel-
lung von KandidatInnen-Lis-
ten und den Wahlen für alle
Parteigremien mindestens 50
Prozent beträgt.
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en Unsere Wochenangebote vom 19.11. bis 24.11.2018:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 65,–
Party-Knüller

10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 79,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
a. d. Oberschale 100 g –,75
Hubertusbraten
v. Rind. . . . . . 100 g –,99
Suppenfleisch
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . 100 g 1,29

Hausmacher
Knipp . . . Stange 4,99

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
17.00 Uhr nur Abholung, außer 2.12.
24.12. 8.00–14.00 Uhr*
25.12. 8.00–14.00 Uhr*
26.12. 8.00–12.30 Uhr*
31.12. 8.00–19.00 Uhr*

*Nur Abholung außer Liebenau

CurrywurstMo. Ofenkartoffeln, Sauce4.50 SahnegeschnetzeltesDi. Butterreis, Salat 5.00 ErbsensuppeMi. 2 kl. Wiener Würstchen 4.00 FriesenschnitzelDo. Pilze u. Zwiebeln, Kartoffelgratin 5.50 HawaiibratenFr. Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse5.50 Tomatencremesuppe m. Mett u. Reis 3.00
Hühnerfrikassee, Reis, Salat 6.00

Achtung!
am 24., 25. + 26. Dez.

eingeschränkter Party-Service.
An diesen Tagen gelten nur die
GRÜN unterlegten Angebote.

Alle Menüs nur
mit Gemüse und Salat

Hochzeitssuppe, kalt
zum Selberwarmmachen

Sa.

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Wintermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Wildgulasch 99,–
Entenbrust 169,–
Gänsekeulen 179,–
Gänsebrust 179,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–



Kultur in
der Region

Sonntag, 18. November, 20
Uhr, Kulturzentrum Martins-
kirche Hoya: Mozart und
Bach mit der Klassischen
Philharmonie Nordwest.

Sonntag, 18. November, 16
Uhr: Guy Verlinde & The
Mighty Gators, Petershagen.
Blueskonzert im Haus Wind-
heim No2.

Sonntag, 18. November, 17
Uhr: Erbhof-Musik, Theding-
hausen. Werke des frühen 17.
Jahrhunderts auf Nachbau-
ten historischer Instrumente,
präsentiert von der Musik-
schule des Landkreises Ver-
den.

Sonntag, 18. November, 17
Uhr: 31. Hausmusikabend der
Stadt Rehburg-Loccum, gro-
ßer Bürgersaal. Große und
kleine Musiker präsentieren
ihr Können. Der Eintritt ist
frei!

Montag, 19. November, 20
Uhr: Licht – Film, Nienburg.
Kulturwerk. Kommunales
Kino: die bemerkenswerte
Emanzipationsgeschichte ei-
ner Frau, für die ihr Talent so-
gleich Fluch und Segen ist.

Mittwoch, 21. November,
19.30 Uhr: Was erinnert noch
an uns? Loccum, Klosterkir-
che. Die Geschichte der jüdi-
schen Gemeinde Rehburg als
Schauspiel mit Jugendlichen
inszeniert.

Mittwoch, 21. November, 20
Uhr: Eine schöne Besche-
rung, Weyhe. Theater. Komö-
die von Albert Husson. Insze-
nierung: Frank Pinkus.

Donnerstag, 22. November,
18.30 Uhr: Thanksgiving Din-
ner, Nienburg. Hotel Weser-
schlösschen. Anmeldung er-
forderlich.

Freitag, 23. November, 19
Uhr: Farben – Formen – Viel-
falt, Nienburg. Galerie N.
Ausstellung mit Bildern und
Objekten der renommierten
Nienburger Künstlerin Sieg-
linde Ketterer.

Freitag, 23. November, 19
Uhr: Ein Spaziergang durch
Petershagen und das Um-
land. Weserland-Klinik Bad
Hopfenberg. Heimatkundli-
cher Dia-Vortrag.

Freitag, 23. November, 20
Uhr: Der Weihnachtscoach,
Rehburg. Rathskeller. Weih-
nachtstheater mit Melanie
Haupt, Boris Leibold, Björn
Kuhn und einem Klavier.

Freitag, 23. November, 20
Uhr: Simon Wahl – live, Bü-
cken. Kleinkunstdiele. Kon-
zert mit dem „Meister der
Melodien“ Simon Wahl.

Samstag, 24. November, 20
Uhr: Andrea Bongers – Ge-
bongt, Nienburg. Kulturwerk.
Kind weg, Mann weg, Hund
tot, und jetzt? Kabarett mit
Puppen (nur für Erwachse-
ne!).

Samstag, 24. November, 20
Uhr: Götz Alsmann und Band
– In Rom, Nienburg. Theater.
Eine Jazz-musikalische Reise
ins Mutterland des mediterra-
nen Schlagers.

Samstag, 24. November, 22
Uhr: Soulfood – Live, Weyhe.
Shakespeare´s Theater-Pub.
Mit Dirk Leiner (Cajon) und
Marc Gensior (Gitarre & Ge-
sang).

2Ein Auszug aus www.Mittel-
weser-Events.de

Mord unterm
Mistelzweig
In dem

Buch „Miss
Daisy und
der Mord
unter dem
M i s t e l -
zweig“ ver-
bringt Daisy
Dal rymple
die Weih-
nachtstage mit ihrer Familie
bei Verwandten – samt nör-
gelnder Mutter und Ehemann
Alec Fletcher von Scotland
Yard. Um das prächtige An-
wesen in Cornwall ranken
sich alte Geistergeschichten,
und draußen zieht ein Winter-
sturm auf. Die Atmosphäre im
eingeschneiten Gutshaus ist
angespannt, denn schon bald
kommen gut gehütete Famili-
engeheimnisse zum Vor-
schein. Und eines Morgens
liegt im Schnee eine Leiche.
„Dies ist das erste Buch, das

ich von der Autorin gelesen
habe. Sie hat einen unkom-
plizierten Schreibstil und
baut die Spannung geschickt
auf. Die Suche nach dem
Mörder oder auch der Mörde-
rin verläuft teilweise sehr
überraschend und die Hand-
lung zieht einen in seinen
Bann. Insgesamt ein unter-
haltsamer Lesespass. Sowohl
für Leser von Agatha Christie
als auch Downton Abbey“,
sagt Petra Tanner über den
Band 11 aus der Miss-Daisy-
Reihe. DH

2Gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg: Carola Dunn,
Miss Daisy und der Mord unter
dem Mistelzweig, Aufbau Ver-
lag, 283 Seiten, 9,99 Euro. Auch
als E-Book lieferbar.

Lesung von
Panning

NIENBURG. Am Freitag, 23.
November, um 19.30 Uhr liest
Wolfgang Panning in der
„Bücherbutze“, Lange Straße
51, in Nienburg aus den ers-
ten beiden Bänden seiner
Triologie „Spiegelsichten“ .
Die Zuhörer erwarten auf

der einen Seite humorvolle
Geschichten in Reimen ir-
gendwo zwischen Heinz Er-
hardt, Victor von Bülow (Lori-
ot) und Wilhelm Busch, die
der Autor auf der anderen
Seite in Kontrast zu durchaus
ernsteren Themen stellt.
Gedichte über uns Men-

schen, das allzu Menschliche,
den Alltag in seiner Alltäg-
lichkeit, die Freude, die Irrun-
gen und Wirrungen der Lie-
be, den Ernst des Lebens, den
Respekt davor und seine Lä-
cherlichkeit; Geschichten
zum darüber Schmunzeln
und herzhaft Lachen. Zum
Nachdenken und anders Ma-
chen.
Der Autor (59 Jahre, gebo-

ren in Verden) ist vor einem
Jahr nach Nienburg gezogen
und fühlt sich sehr wohl in
dieser Stadt. Er ist krank-
heitsbedingt seit zehn Jahren
frühverrentet. Seine Gedichte
sind seine ganze Leidenschaft
und Selbsthilfe zugleich.

2Eintritt: 7,50 Euro, ermäßigt
fünf Euro. Anmeldung unter Te-
lefon (05021)62258 oder per
E-Mail unter buecherbutze@
gmx.de. DH

IrischeWeihnacht
mit den „Kapellis“

Am 9. Dezember in der Alten Schule Rohrsen

ROHRSEN. „Nollaig Shona
Dhuit!“ – das ist irisch und
heißt „Frohe Weihnachten“…
– Unter diesem Motto laden
wieder der Förderverein
„Alte Schule Rohrsen“ und
die Irish Folk Band „Die Ka-
pellis“ am Sonntag, 9. De-
zember, um 17 Uhr zu iri-
schen und schottischen Lie-
dern ein.
Mit Kaffee und Kuchen,

Guinness und Punsch sowie
leckeren Schmalzbroten
schaffen wir ein gemütliches
Ambiente, wenn draußen kal-
tes, regnerisches, eben iri-
sches Wetter vorherrscht. DH

2Karten sind an der Abend-
kasse für zehn Euro erhältlich.

2Weitere Informationen unter
www.kapellis.deDie Folk-Band „Die Kapellis“. FOTO: KAPELLIS

Krimi-Lesung mit Kaffee-Verkostung
Carsten Sebastian Henn liest am Donnerstag in der Kleinkunstdiele in Bücken

BÜCKEN. Erstmals findet in
der Kleinkunstdiele eine the-
matische Krimilesung in Zu-
sammenarbeit mit der Buch-
handlung Leseberg aus Nien-
burg statt. Der Schriftsteller
Carsten Sebastian Henn stellt
seinen Kriminalroman „Der
letzte Café“ am Donnerstag,
22. November, ab 20 Uhr vor.
Dazu gibt es in den Lesepau-
sen, thematisch bezogen, Es-
pressiverkostungen, denn das
Thema des Kriminalromans
spielt im dunklen Baristamili-
eu.
Als ausgewiesener Gour-

met, Weinkenner und Barista
versteht es Autor Henn, von
der Leidenschaft der leibli-
chen Genüsse zu schwärmen.
Gleichzeitig entführt er in sei-
nem vorgestellten Roman
„Der letzte Café“ in eine ver-

zwickte Kriminalgeschichte:
In Triest soll es den besten

Espresso ganz Italiens geben,
der Capo Triestino ist eine
stadteigene Spezialität, und
ausgerechnet der beste Baris-
ta der Stadt wird tot aufge-
funden, vier andere sind spur-
los verschwunden. Professor
Adalbert Bietigheim soll den
Fall aufklären und enthüllt
über persönliche Verstrickun-
gen ein im wahrsten Sinne
des Wortes dunkles Verbre-
chen.
Die Authentizität der Kri-

minalgeschichte soll durch
die Verkostung verschiede-
ner Espressi verstärkt werden
und neben der literarischen
Spannung zu einer Sensibili-
sierung für guten Kaffeege-
nuss führen, schreiben die
Veranstalter. DH

2Karten für 15 Euro in der
Buchhandlung Leseberg, Lange
Straße 69 in Nienburg, Telefon

(05021)4070, und der Kaffee-
und Kakaomanufaktur Catucho
in Bücken, (04251)6720418).

Autor Carsten Sebastian Henn liest in Bücken. FOTO: MIRKO POLO

„The 12 Tenors“ im Theater
„Best of“-Tour macht in Nienburg Station: am 12. März 2019

NIENBURG. Zwölf internatio-
nale Top-Sänger, begleitet
von einer hochkarätigen
Band. Das sind „The 12 Te-
nors“. Am Freitag, 22. März
2019, um 20 Uhr präsentieren
sie im Nienburger Theater
auf dem Hornwerk die größ-
ten Hits aller Zeiten.
Mit frischen Songs, be-

währten Klassikern und einer
Show, die aufräumt mit allen
bisherigen Klischees über das
wohl aufregendste Stimm-
fach der Gesangsmusik, ge-
hen „The 12 Tenors“ auf Tour.
Ihre neue Tournee ist eine
Hommage an die Welthits des
letzten Jahrtausends. In ihrer
zweistündigen Bühnenshow
greifen die 12 Ausnahmesän-
ger Musikgeschichte auf.
Kraftvoll und einzigartig

lassen sie Lieder der ver-

schiedensten Genres aufle-
ben: Lieder, die die Pop- und
Rockkultur geprägt haben,
Balladen, die Millionen von
Menschen berührt haben,
und klassische Arien, die
wohl bis in alle Zeit überdau-
ern werden. Ihre Interpretati-
onen von großen Liedern wie
Puccinis „Nessun Dorma“,
Leonard Cohens „Hallelu-
jah“, Queens „Bohemian
Rhapsody“ oder ihre Tribute
an die Beatles sowie den King
of Pop, Michael Jackson, in
Form einzigartiger Medleys,
lassen sie große Erfolge fei-
ern. Nie war Musik von einer
einzigen Stimmlage so viel-
fältig. Denn die Tenöre kön-
nen mehr als bloß Opern sin-
gen. Sie können spektakulär
tanzen, charmant moderieren
und treffsicher zwischen den

Stilen wechseln.
Es wird ein Konzertabend

der Emotionen mit Liedern,
die jeder kennt. Sie werden
von den 12 Tenören einzigar-
tig interpretiert und aufwen-
dig arrangiert: mal gefühlvoll,
mal unterhaltend, dann wie-
der ergreifend oder rockig,
untermalt durch eine spekta-
kuläre Lichtshow, eindrucks-
volle Choreographien und
charmante Moderationen.
Diese Show verspricht eine
Achterbahn der Emotionen,
die ganz persönliche Erinne-
rungen an die größten Hits
unseres letzten Jahrtausends
aufleben lässt.
Seit 11 Jahren faszinieren

„The 12 Tenors“ in ganz Eu-
ropa und Asien ihr Publikum.
Sie stammen aus verschiede-
nen Ländern und verbinden

mit ihrer stimmlichen und
persönlichen Vielfalt den Ge-
schmack von Generationen.
Ihr Erfolgsgeheimnis liegt
zweifelsohne in ihrem ge-
meinsamen Ziel, das sie in all
den Jahren nicht aus dem
Auge verloren haben: Ihr Pu-
blikum mit ihrer mitreißen-
den Leidenschaft für Musik
anzustecken. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und
8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56, per E-Mail an the-
aterkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Die zwölf Tenöre singen, tanzen und begeistern mit ihren großen Stimmen, ihrem Charme und Esprit. FOTO: SUSANNAH VON VERGAU
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Tierschützer arbeiten am Limit
Im Tierheim Drakenburg würde man sich über Tierfreunde mit Tatkraft und Zeit ebenso freuen wie über Geldspender

VON EDDA HAGEBÖLLING

DRAKENBURG. Fast genauso
alt wie DIE HARKE am Sonn-
tag ist der Tierschutzverein
Nienburg-Drakenburger Hei-
de. Walter Füllgrabe, eines
von sieben Gründungsmit-
gliedern, erinnert sich noch
gut an den Tag vor fast 35
Jahren, als er den Verein un-
ter anderem zusammen mit
seiner Frau Ulrike und seiner
Schwiegermutter Elsbeth
Hellweg-Scheele ins Leben
gerufen hat. Füllgrabe fun-
giert heute als Tierschutzbe-
auftragter des Vereins. Er ist
dort zur Stelle, wo Tiere in
Not sind.
Leiterin des Tierheims ist

seit über zehn Jahren Silvana
Romann. Romann ist zugleich
eine von zweieinhalb fest Be-
schäftigten. Finanziert wer-
den neben den Gehältern
auch alle anderen anfallen-
den Kosten aus den Beiträgen
der etwa 300 Vereinsmitglie-
der – 32 Euro im Jahr –, aus
Spenden und aus den Beiträ-
gen der insgesamt acht Part-
ner-Kommunen. Die Stadt Ni-
enburg, die Samtgemeinden
Heemsen, Marklohe, Mittel-
weser, Steimbke und Uchte
sowie die Flecken Liebenau
und Steyerberg zahlen – ähn-
lich wie bei Musik- oder
Volkshochschule – pro Ein-
wohner einen festen Betrag
an den Verein. Hinzu kom-
men die Fundtier-Pauscha-
len. 200 Euro für ein weibli-
ches, 250 Euro für ein männli-
ches Tier.
Die Zusammenarbeit mit

der Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya wurde vor kur-
zem im gegenseitigen Einver-

nehmen aufgelöst, mit der
zehnten Kommune im Kreis,
der Stadt Rehburg-Loccum,
besteht kein Vertrag. Die Zu-
ständigkeit für die Samtge-
meinde Mittelweser und den
Flecken Liebenau teilt sich
das Tierheim Drakenburg mit
dem Tierheim Schessinghau-
sen.
Die Immobilie „Auf der

Heide 1“ befindet sich mitt-
lerweile im Besitz des Ver-
eins. Geöffnet ist das Tier-
heimmontags bis sonnabends
von 12 bis 16 Uhr sowie sonn-

tags von 14 bis 16 Uhr. Zu er-
reichen ist es unter Telefon
0 50 24/84 33.
Gearbeitet wird seit gerau-

mer Zeit am finanziellen Li-
mit. Spätestens, wenn Schä-
den an den Fahrzeugen oder
Gebäuden auftreten oder Tie-
re ernsthaft erkrankt sind, ist
guter Rat mehr als teuer.
„Glücklicherweise haben

wir noch ein, zwei Sponsoren,
die uns wohlgesonnen sind.
Die Zeit, in der der Tierschutz
ganz hoch angesiedelt war,
scheint jedoch vorbei zu

s e i n “ ,
so Wal-
t e r
F ü l l -
grabe.
H i n z u
kommt, dass für jedes Tier,
das der Verein aufnimmt, zu-
nächst enorme Tierarztkosten
anfallen. Für die Kastration,
fürs Chippen, fürs Entwur-
men und fürs Entflöhen.
Das Team um Silvana Ro-

mann und Walter Füllgrabe
arbeitet mit mehreren Tier-
ärzten aus Stadt und Kreis

und mit einer Tierklinik in
Bramsche zusammen. Einen
finanziellen Spielraum gibt es
kaum. Die Veterinärmedizi-
ner riskieren empfindliche
Strafen, wenn sie sich nicht
an die Gebührenordnung hal-
ten.
„Wenn dann auch noch ein

Tier ernsthaft erkrankt, sind
wir auf die Unterstützung der
Zeitung angewiesen“, so
Füllgrabe. Wie zuletzt im Fall
des kleinen Hundes, der
Dank einer aufwendigen
Operation noch ein schönes
Leben hatte. „Mit dem Geld
aus dem Spendenaufruf in Ih-
rer Zeitung konnten glückli-

cherweise alle
Arztkosten ge-
deckt werden“,
erinnert sich
Walter Füllgra-
be noch gut.
Ein Tier nur

einzuschläfern,
weil seine Be-
handlung Kos-
ten verursachen
könnte, verbie-
tet sich für Tier-
schützer wie
Tierärzte von
selbst.
Im Tierheim

D r a k e n b u r g
würde man sich
sehr über zu-
sätzliche Unter-

stützung freuen. Von Tier-
freunden, die mit Tatkraft
und Zeit zur Seite stehen
möchten ebenso, wie von de-
nen, die dem Verein eine
Geldspende zukommen las-
sen wollen.

2www.tierheim-drakenburg.
de

Oben: Matthias Rossi und Edmondo Rolle-Rossi (links) sind quasi die Hainzel-
männchen des Tierheims Drakenburg: Sie schauen immer dann vorbei, wenn
ihre Zeit es erlaubt und kümmern sich um alles, was anliegt. Manfred Wawreks
Augenmerk gilt den Hunden, Walter Füllgrabe (rechts) ist der Tierschutzbe-
auftragte des Vereins. Zusammen mit seiner Frau Ulrike und seiner Schwieger-
mutter Elsbeth Hellweg-Scheele hat er den Tierschutzverein Nienburg-Draken-
burger Heide vor etwa 35 Jahren gegründet. FOTOS: HAGEBÖLLING

Seniorenbeirat
nachwie
vor imAmt

NIENBURG. In ihrer Sitzung
vom 6. November stellten die
Mitglieder des Rates der
Stadt Nienburg wie berichtet
fest, dass der am 30. Mai/2.
Juni 2018 gewählte Senioren-
beirat nicht rechtmäßig kons-
tituiert werden kann. Gleich-
zeitig beauftragte der Rat die
Verwaltung, umgehend Neu-
wahlen vorzubereiten und
durchzuführen.
Hintergrund ist die Rück-

gabe des Mandates von neun
der zehn gewählten Kandida-
tinnen und Kandidaten. Sie
begründeten diesen Schritt
damit, dass die „Leitlinien für
die Seniorenarbeit in Nien-
burg/Weser“ Mandatsträger
auf kommunalpolitischer
Ebene ausschließen. Diese
Regelung fehlte aber in der
Wahlordnung mit der Folge,
dass ein Kreistagsmitglied
der AfD in den Seniorenbei-
rat gewählt wurde, der jedoch
sein Mandat nicht zurückgab.
Für die erneute Durchfüh-

rung der Seniorenbeiratswahl
ist die Verwaltung beauftragt,
diese rechtlich strittigen
Punkte in der neu zu fassen-
den Wahlordnung klarzustel-
len, und diese dem Rat der
Stadt Nienburg in seiner Sit-
zung am 18. Dezember zur
Abstimmung vorzulegen.
Bis zur Konstituierung des

voraussichtlich Anfang 2019
neu zu wählenden Senioren-
beirates bleiben die Mitglie-
der des bisherigen Senioren-
beirates weiterhin geschäfts-
führend im Amt und sind wei-
terhin per E-Mail an rosel.
wandmacher@gmx.de oder
unter der Telefonnummer
0 50 21/1 57 69 zu erreichen.

DH
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So schön ist
der November

Eine Auswahl von Leserfotos

LANDKREIS. Zahlreiche Lese-
rinnen und Leser der HARKE
am Sonntag haben sich am
„Goldenen November“ er-
freut und der Redaktion pas-

sende Fotos zukommen las-
sen. Die Motive sind so unter-
schiedlich wie die Fotografin-
nen und Fotografen, die sie
eingefangen haben. eha

„Der erste Frost heute morgen mit Blick auf unsere Weser war einfach wunderschön“, so HamS-Leserin
Tanja Scheer aus Nienburg. Von ihr stammt auch das Foto, das im Hintergrund liegt. FOTOS: SCHEER

„Im Herbst ist ein Spaziergang durch die Binner Schlucht entlang
der Aue besonders schön“, schreibt Helmut Tonn aus Binnen.

„Der Goldene Oktober findet dieses Jahr im November statt. Er
ist deswegen aber nicht weniger schön“, schreibt HamS-Leserin
Gertraude Büttner aus Essern. FOTO: BÜTTNER

Auch dieses Foto ist von Helmut Tonn. Es enstand bei seinem
Spaziergang entlang der Aue. FOTOS (3): TONN

„Ein wunderschöner Tag beginnt mit einem so schönen Sonnen-
aufgang“, schreibt Monika Tiete aus Nienburg. FOTO: TIETE

Ein Blick in die Binner Schlucht. FOTO: TONN

Die letzte Rose in ihrem Garten
hat Jutta Wendt aus Liebenau
fotografiert. FOTO: WENDT
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200. Trauung in der Alten Kapelle
Andrea Zobel neben Kerstin Heckelt und Fietze Koop zur Standesbeamtin der Samtgemeinde Heemsen bestellt

HEEMSEN. Zu Beginn des Jah-
res hat Kerstin Heckelt die
Leitung des Standesamtes
Rohrsen übernommen.
Die rechtliche Vorgabe ist,

dass jedes Standesamt min-
destens zwei Standesbeam-
tinnen zu bestellen hat. Es
gelten strenge Maßstäbe. Zu
Standesbeamtinnen dürfen
nur nach Ausbildung und
Persönlichkeit geeignete Be-
amte und Angestellte bestellt
werden
Andrea Zobel war nun

mehrere Monate im Standes-
amt in der Sachbearbeitung
tätig und hat im Juni diesen
Jahres das vorgeschriebene
zweiwöchige Grundseminar
mit Prüfung an der Akademie
für Standesbeamte in Bad
Salzschlirf erfolgreich abge-
schlossen
Der Samtgemeinderat hat

daraufhin am 12. November
beschlossen, Andrea Zobel
zur Standesbeamtin zu be-
stellen. Die Ernennung er-
folgte im Kreise der Kollegin-
nen und Kollegen am 14. No-
vember.
Die Samtge-

meinde Heemsen
verfügt jetzt über
drei Mitarbeiterin-
nen und Mitarbei-
ter, die Trauungen
durchführen dür-
fen: Kerstin He-
ckelt, Andrea Zo-
bel und Fietze
Koop.
Auf besonderen

Wunsch hin, auch
außerhalb des Rat-
hauses standes-
amtlich heiraten
zu können, wur-
den ab dem 1. Ja-
nuar 2003 die Ole
Schüne in Draken-
burg und die Alte

Kapelle in Haßbergen zu
Trauorten benannt.
Die Alte Kapelle steht im

Eigentum des Heimatvereins
Haßbergen. Die Herrichtung
der Räumlichkeiten zu den
Trauungen übernimmt der
Heimatverein stets selbst.

Am 4. April 2003 fand die
erste standesamtliche Trau-
ung in der „Alten Kapelle“
statt – auch damals durch die
Standesbeamtin Kerstin He-
ckelt.
Jetzt, am 9. November

2018, gaben sich Matthias

und Annika Baum, geborene
Buschmann, vor der Standes-
beamtin Kerstin Heckelt ihr
Ja-Wort.
Sie sind damit das 200.

Brautpaar, das in der ehema-
ligen Haßberger Marienka-
pelle getraut wurde. DH

IN KÜRZE

Die Standesbeamtinnen Kerstin Heckelt (sitzend) und Andrea Zobel (links) mit den Heimatvereins-
Mitgliedern Karin Schmädeke und Elsa Lausmohr im Vorfeld der 200. Trauung in Haßbergens Alter
Kapelle. Kleines Foto: Kerstin heckelt und Andrea Zobel mit ihrem Chef Fietze Koop.

FOTOS: SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Viel gelacht und lecker gefrühstückt
Frauenfrühstück der Kirchengemeinde Drakenburg-Heemsen mit 80 Personen restlos ausgebucht

HEEMSEN. Viel gelacht wurde
am vergangenen Sonnabend
in der Mensa der Grundschu-
le Heemsen. Erneut hatte der
jüngere Frauengesprächs-
kreis der Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen zum
Frauenfrühstück eingeladen.
Und wieder war die Veran-
staltung, die seit rund 20 Jah-
ren immer an einem Sonn-
abend im November stattfin-
det, mit 80 Frauen aus allen
Teilen der Samtgemeinde,
aber auch aus den umliegen-
den Gemeinden und sogar
aus Steinhude, restlos ausge-
bucht.
Der Vormittag begann mit

einem leckeren Frühstück,
dass dank des ehrenamtli-
chen Einsatzes von Küchen-
profi Roswitha Ebert für die
Organisatorinnen längst sei-
nen Schrecken verloren hat.
Allerdings nicht, ohne nicht

von Heemsens Pastor Diet-
mar Hallwaß und Keyboarde-
rin Sandra Weiglein auf das
Thema und die Veranstaltung
eingestimmt worden zu sein.
„Gott sieht das Herz“, beton
te Hallwaß unter anderem,
bevor er angesichts der weib-
lichen Überzahl dann doch
lieber wieder die Mensa ver-
ließ.
Zumindest für die Stamm-

gäste war neu, dass nicht zur
Gitarre, sondern zur elektri-
schen Orgel gesungen wur-
de. Edda Hagebölling hatte in
der Begrüßung noch einmal
in Erinnerung gerufen, dass
sich die seit gut 25 Jahren be-

stehende Gruppe nach dem
plötzlichen Tod ihrer Chefin
Dorothea Lichtblau im Früh-
jahr 2017 erst einmal neu sor-
tieren musste. „Es wird an-
ders, aber es wird hoffentlich
schön“, betonte sie im Hin-
blick auf die Tatsache, dass
sich die Gitarrengruppe um
die Verstorbene nicht wieder
formiert hat.
Und schön wurde es dann

tatsächlich. Dank Referentin
Heidrun Kuhlmann. Ihre Ge-
danken zum Thema „Kleider

machen Leute“ sorgten aller-
seits für zustimmendes Kopf-
nicken und amüsiertes
Schmunzeln. So gut wie jede
Frau fand sich in dem Vortrag
wieder.
Der Blumenstrauß von Jut-

ta Weise sowohl an die Refe-
rentin als auch an Sandra
Weiglein und Roswitha Ebert
unter dem Applaus der Besu-
cherinnen kam nicht von un-
gefähr.
Angesichts des Erfolgs der

Veranstaltung und der An-

kündigung der Gäste – auch
aus Steimbke und Stöckse:
Wir würden gerne wieder-
kommen – führte bei den Or-
ganisatorinnen noch am glei-
chen Tag zu der Entschei-
dung: Es wird auch 2019 ein
Frauenfrühstück geben. Wie-
der an einem Sonnabend im
November und wieder in der
Mensa.
Wann genau und zu wel-

chem Thema wird auch in der
HARKE am Sonntag rechtzei-
tig bekannt gegeben. eha
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Kinderfrühstück in
Heemsen
HEEMSEN. Für Samstag, den
24. November, lädt die Kir-
chengemeinde Drakenburg-
Heemsen wieder alle Kin-
der im Grundschulalter zum
Kinderfrühstück ins Gemein-
dehaus Heemsen ein. Von
10 bis 12 Uhr wollen alle ge-
meinsam frühstücken, eine
biblische Geschichte hören,
basteln und spielen. Um ei-
nen Kostenbeitrag von ei-
nem Euro wird gebeten. DH

DRK Heemsen hat
Weihnachtsfeier
HEEMSEN. Am Freitag, dem
30. November, veranstal-
tet das DRK Heemsen wie-
der seinen traditionellen Ad-
ventsnachmittag. Es sind alle
Mitglieder, Freunde und Be-
kannte herzlich eingeladen,
ein paar besinnliche Stun-
den miteinander zu verbrin-
gen, Anmeldungen nimmt
Hannelore Ampf unter
05024/1605 bis zum 26. No-
vember entgegen. DH

Adventsfeier in
Gadesbünden
GADESBÜNDEN. Zur dies-
jährigen Adventsfeier am
Samstag, 8. Dezember, um
14.30 Uhr lädt das DRK Ga-
desbünden alle Mitglieder
mit ihren Partnern sowie
auch die älteren Mitbürger
ins Dorfgemeinschaftshaus
ein. Bei Kaffee und Kuchen
wollen alle gemeinsam ein
paar fröhliche Stunden ver-
bringen und sich auf das be-
vorstehende Weihnachtsfest
einstimmen. Um Anmeldung
bitten die Organisatorinnen
bis Mittwoch, 5. Dezember,
bei Lydia Ruprecht, Telefon
05024/1036. DH

Blutspende in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Am Diens-
tag, dem 20. November, fin-
det von 16 bis 20 Uhr in Lan-
desbergen der nächste Blut-
spendetermin statt. Wie im-
mer gibt es im Anschluss ein
vielseitiges Büfett, das Ju-
gendrotkreuz sorgt für eine
Kinderbetreuung. Das DRK
bittet darum, den Personal-
ausweis mitzubringen. DH

Blutspende in
Lemke
LEMKE. Unter dem Slogan
„Schenke Leben, Spende
Blut“ findet beim DRK Lem-
ke-Oyle die letzte Blutspen-
de-Aktion des Jahres am
kommenden Freitag, 23. No-
vember, in der Grundschu-
le Lemke statt. Von 16 bis 20
Uhr freuen sich die Vorsit-
zende des Ortsvereins, Ur-
sula Wesely, und ihr Helfer-
team auf viele Spenderinnen
und Spender. Auch für die
Betreuung von Kindern wäh-
rend des Blutspendens ist
gesorgt. Alle Spenderinnen
und Spender sind nach der
Blutspende eingeladen, sich
am reichhaltigen Büffet zu
stärken. Blutspenden kann
jeder gesunde Mensch ab 18
Jahren. US

Weihnachtsmarkt in
Binnen
BINNEN. Die Binner Vereine
laden nach 2014 wieder zum
Weihnachtsmarkt am Sams-
tag, 1. Dezember, ab 15 Uhr
auf dem Kirchplatz Binnen
ein. Im Rahmenprogramm
sind vorgesehen: Sketche
von der Kindergruppe der
Theatergemeinschaft Binnen
un Buten, Beiträge vom Po-
saunenchor, dem Kirchen-
chor Frohsinn und gemein-
sames Singen von Weih-
nachtsliedern. An den weih-
nachtlichen Marktbuden
bieten die Vereine Spiele, die
kulinarische Versorgung und
Weihnachtliches aus dem
Erzgebirge an. Um 18 Uhr
wird der Besuch des Niko-
lauses erwartet. DH

Weihnachtsfeier
beim SoVD
NIENBURG. Die Weihnachts-
feier des SoVD Nienburg/
Eystrup findet am 1. Dezem-
ber ab 14 Uhr im „Hotel zur
Krone“ in Holtorf statt. Der
Unkostenbeitrag für Gäste,
die nicht Mitglied im Orts-
verein sind, beträgt zehn
Euro. Anmeldungen werden
bis zum 21. November unter
Telefon (0174) 775 1921 oder
(05021) 8601498 entge-
gengenommen. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per E-Mail unter
eha@hams-online.de

Blumen für die Referentin: Jutta Weise (rechts) dankt Heidrun Kuhlmann für deren amüsante Ge-
danken zum Thema „Kleider machen Leute“. FOTO: HUSSEY

Nachmittag mit
Tischabendmahl
HASSBERGEN. Die Kirchen-
gemeinde Haßbergen lädt
am kommenden Mittwoch,
21. November, um 15 Uhr
zum Gemeindenachmittag
ins Gemeindehaus ein. Mit
Pastor Dr. Jarecki wird Ti-
schabendmahl gefeiert. An-
schließend ist ein gemütli-
ches Zusammensein mit Kaf-
fee, Kuchen und Gesang ge-
plant. DH
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„Mehr Mut als
Kleider im Gepäck“
WARPE. Eine „Lesung zur
Teestunde“ mit Carmen Ba-
rann findet am Freitag, 30.
November, um 16.30 Uhr im
„Café Heimatliebe“ in Warpe
statt. Der Nachmittag steht
unter der Überschrift „Mehr
Mut als Kleider im Gepäck –
Mit der Wienerin Ida Pfeiffer
auf Weltreise.“

Ida Pfeiffer war eine öster-
reichische Weltreisende, die
als erste europäische Frau
das Innere der Insel Borneo
durchquerte. Sie verbrach-
te nach problematischen Ju-
gend- und Ehejahren den
dritten Abschnitt ihres Le-
bens als Weltreisende und
erfolgreiche Reiseschriftstel-
lerin. Damit war sie als Frau
in der Zeit des Biedermeier
eine viel beachtete Ausnah-
meerscheinung. Auf ihren
ausgedehnten Fahrten legte
sie insgesamt 240 000 Ki-
lometer zur See und 32 000
Kilometer auf vier Kontinen-
ten zurück. Sie schrieb dar-
über 13 Bücher, die in sieben
Sprachen übersetzt wurden.

Carmen Barann liest aus-
gewählte Abschnitte aus Ida
Pfeiffers Reisetagebuch, das
diese auf ihrer ersten teils
sehr abenteuerlichen Welt-
reise von 1846 bis 1848 an-
gelegt hat. Es offenbart eine
furchtlose, allem Neuen ge-
genüber aufgeschlossene,
intelligente Frau.

Von ihren Reisen brach-
te sie insgesamt einige Tau-
send Pflanzen, kleine Tiere
und Mineralien zurück, aber
auch völkerkundliche und
kulturhistorisch interessan-
te Objekte. Auf Vermittlung
von Alexander von Hum-
boldt wurde sie als erste
Frau zum Ehrenmitglied der
„Berliner Ethnographische
Gesellschaft“ ernannt.

Ida Pfeiffer starb 1858 an
den Spätfolgen der Malaria,
mit der sie sich Jahre zuvor
auf Sumatra infiziert hatte.

Waldorfschule
stellt sich vor
BRUCHHAUSEN-VILSEN.
Am Dienstag, 20. November,
lädt die Freie Waldorfschule
Bruchhausen-Vilsen, Auf der
Loge 18 A, von 20 bis 21 Uhr
zu einem Informationsabend
über die Waldorfpädagogik
ein. „Die Veranstaltung rich-
tet sich insbesondere an El-
tern von Schulanfängern als
auch von Schulwechslern.
Auch Eltern jüngerer Kinder-
gartenkinder sowie Erziehe-
rinnen und Erzieher aus den
Kindergärten sind eingela-
den, sich über die Waldorf-
schule zu informieren“, teilt
die Schule mit. DH
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Azubi-Tournee im Leintor
Unternehmen im Gespräch mit den Schülerinnen und Schülern

NIENBURG. Nach den Herbst-
ferien fand in der Leintor-
schule Nienburg eine Veran-
staltung zur Berufsorientie-
rung für Schülerinnen und
Schüler des zehnten Jahr-
gangs statt. Im Rahmen der
Azubi-Tournee stellten Aus-
zubildende und Ausbilder
aus regionalen Unternehmen
verschiedene Ausbildungs-
berufe vor. Anhand von klei-
nen Arbeitsproben bekamen
die Schülerinnen und Schüler
außerdem praktische Einbli-
cke.
Viele Schülerinnen und

Schüler wissen noch nicht, in
welche Berufsrichtung sie
sich orientieren sollen. Die
Azubi-Tournee bietet die

Möglichkeit, einen Überblick
regionaler Ausbildungsange-
bote zu erlangen. In der Lein-
torschule Nienburg nahmen
folgende Unternehmen teil:
Bauhof Hoya des Wasserstra-

ßen- und Schifffahrtsamtes
Verden, BKM Fertigteilwerk
Nienburg, Bundeswehr, Heli-
os Kliniken Mittelweser,
Smurfit Kappa Hoya und die
Volksbank. DH

Die Schülerinnen waren erstaunt über die Vielzahl der Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei der Bundeswehr. FOTO: REGIO SAVE

Ein letztes Mal an die Nordsee
Projekt „Sternenfahrten“ freut sich über eine spezielle Krankentrage und das neue „Wattmobil“

MARTFELD. Lange hat der
Ambulance-Service-Nord
(ASN) aus Martfeld auf die-
sen Moment gewartet: ein
spezielles „Wattmobil“, mit
dem es sterbenskranke Men-
schen ermöglicht werden soll,
noch einmal die Nordsee zu
erleben. „Es wurden bereits
viele letzte Wünsche vor dem
Tode mit dem Projekt „Ster-
nenfahrten“ durchgeführt.
Die meisten dieser Wünsche
gingen an die Nordsee und
damit sehr häufig nach Cux-
haven.

„Bei der Planung für diese
Touren ist sehr viel zu beach-
ten“ berichtet Frank Hupe
aus Warpe, Zweiter Vorsit-
zender des Vereins: „Das
Wetter, der Gesundheitszu-
stand, die medizinische Ver-
sorgung, Ausnahmegeneh-
migungen zum Befahren ge-
wisser Strecken oder auch
das Parken. Aber besonders
bei den Ausflügen an die
Nordsee haben wird ein be-
sonderes Augenmerk auf den
Tidenkalender gerichtet. Es
bringt nichts, wenn unser
Fahrgast noch einmal das
Wasser sehen möchte, und
die Natur uns einen Strich
durch die Rechnung macht“,
so Hupe. Die Ausflüge an den
Strand oder insWatt seien im-
mer schön, aber jetzt könne
der ASN noch mehr bieten.

Der Verein habe dank
Spenden nun zwei weitere
wichtige Hilfsmittel zur Erfül-
lung letzter Wünsche an-
schaffen können. Wie Hupe
berichtet, wurde nun ein spe-
zielles Tragenuntergestell an-
geschafft. Es ermögliche das
unkomplizierte Umlagern ei-
ner Krankentrage auf das ex-
tra für unbefestigte Wege,
Strand und Watt angefertigte

Untergestell. „Damit können
wir auch unseren liegenden
Fahrgästen noch mehr er-
möglichen“, betont Hupe.
Bei dem zweiten Gerät

handele sich um ein „Watt-
mobil“, welches ein Rollstuhl
für ebenfalls unbefestigte
Wege, Strand oder auch Watt

gedacht sei. Hupe ist stolz auf
diese Anschaffungen:
„Es ist unglaublich, wieviel

man damit mehr erreichen
kann. Das Wattmobil ist so
gebaut, dass unser Fahrgast
sogar die Möglichkeiten hat,
das Watt oder den Strand
nochmal mit den Füßen zu zu

spüren“, erzählt er.
„Es ist gar nicht so einfach

gewesen, diese Vorstellun-
gen zu ermöglichen“, sagt
Frank Wenzlow, Vorsitzender
des Vereins. Er und Hupe
möchten im Namen aller
künftigen Fahrgäste der
„Sternenfahrten“ noch ein-

mal bei allen Spendern be-
danken.
Beide betonen, dass jede

einzelne Spende dazu beige-
tragen habe, das Bisherige zu
ermöglichen und Weiteres zu
erreichen.

2 www.asnev.de

Das neue „Wattmobil“, robust und tidenunabhängig. FOTO: ASN

„MagelserWinterlichter“
Am Sonntag, dem 9. Dezember, gibt es Kunst und Kulinarisches

MAGELSEN. „Magelsener
Winterlichter – ein Nachmit-
tag zum Mitmachen, Verwei-
len, Stöbern, Staunen und
Klönen“ findet am Sonntag,
dem 9. Dezember, von 13.30
bis 19 Uhr entlang der Straße
„Hinter den Höfen“ in Ma-
gelsen statt. Besucher kön-
nen dann bei Kerzenschein
zwischen Adelheidshof und
der Kirche flanieren.
Um 13.30 Uhr gastiert das

Karin-Tiebel-Duo mit Chan-
sons und winterlichen Songs
im Seminarraum des Adel-

heidshofes. Zeitgleich sind
dort Radierungen von Heike
Voit zu sehen!

Um 14 Uhr öffnen die Höfe
Magelsen Nr. 6, 7 und 10 ihre
Dielen – es kann gebastelt,
gedruckt und gestöbert wer-
den. Kinderkleidund, Alpa-
kawolle, Edelsteine, Tücher,
Stoffdrucke, Bilder, Holzen-
gel, bemalte Steine, Buchbin-
de- und Papierarbeiten und
vieles sind im Angebot.
Und um 15 Uhr laden die

Veranstalter alle Besucher
ein, ein Licht entlang des We-

ges zu stellen. Gläser und
Kerzen stehen auf jedem Hof
bereit.
Ebenfalls ab 15 Uhr gibt es

wieder „Bodderkoken“ aus
dem Steinbackofen in Magel-
sen Nr 3. sowie Kaffee und
Punsch. Dann wird es dunkel
genug für das Schattenspiel
im Garten sein.
Für das leibliche Wohl wird

entlang des Weges gesorgt,
und auch vor der Andacht im
Turm der Kirche gibt es klei-
ne Snacks und Getränke.
Die Kirche ist ab 16 Uhr ge-

öffnet, und die Ausstellungen
der „Magelsener Winterlich-
ter“ enden um 19 Uhr mit ei-
ner Andacht in der Magelse-
ner Kirche. DH

2 Die Veranstalter bitten die
Gäste darum, nur auf den aus-
gewiesenen Parkflächen an der
Kirche, dem Parkplatz Adel-
heidshof, und auf der Weide
Magelsen Nr. 6 zu parken und
nicht entlang des Weges zwi-
schen Adelheidshof und Magel-
sener Kirche, wo die Kerzen er-
leuchtet werden.

Spielnachmittag im
Familienzentrum
HOYA. Am Donnerstag, 22.
November, findet im ev. Fa-
milienzentrum Grafschaft
Hoya von 15 bis 17 Uhr ein
Spiel- und Lesenachmittag
statt. Familien mit Kindern
ab drei Jahre sind eingela-
den, gemeinsam mit Mitar-
beiterinnen des Familienzen-
trums Kinderspiele und -bü-
cher kennenzulernen. Die
Spiele können an mehreren
Spieltischen auch gleich aus-
probiert werden. In der Kin-
derbücherei können Bücher
entdeckt und (vor-)gele-
sen werden, außerdem wird
ein Bilderbuchkino gezeigt.
Die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen des Familienzent-
rums freuen sich über eine
rege Teilnahme und auf ei-
nen schönen gemeinsamen
Nachmittag mit den Fami-
lien. Nähere Informationen
und Anmeldungen unter Te-
lefon 04251-6707711 oder an
koordinatorin@familienzent-
rum-hoya.de. DH

Anmeldefrist ist
verlängert worden
BÜCKEN. Traditionell findet
am 3. Advent ab 14 Uhr der
Bücker Nikolausmarkt auf
dem alten Marktplatz statt.
Anmeldungen dafür sind
weiterhin möglich, und auch
neue Aussteller sind will-
kommen. Die Anmeldefrist
ist bis zum 18. November
verlängert worden. Weite-
re Informationen gibt es per
E-Mail an martenstuehring@
web.de oder unter (0173)
2093040. DH
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Kohlebriketts
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Bündel 10 kg
Bündel

bei Palettenabnahme
(90 Bündel)
Bündel

THIES + Co. GmbH

Bücker Straße 30-32, 27318Ho
ya

Tel. (04251) 824-64, E-Mail: info@thies-co.de, www.thi
es-co.de

Bündel 10 kg
Bündel

bei Palettenabnahme
(90 Bündel)
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Kohlebriketts 25 kg
Bündel

bei Palettenabnahme
(40 Bündel)

Holzspänebriketts
Bündel 10 kg
Bündel

Spänebriketts

Naturreine
Nadelholzrinde
zur dekorativen
Abdeckung
von Beeten.
60 Ltr. Sack

Rindenmulch





Blutspende in
Steyerberg
STEYERBERG. Der nächste
Blutspendetermin des DRK
Steyerberg findet am Mon-
tag, 10. Dezember, von 16 bis
20 Uhr in der Grund- und
Hauptschule, Am Förster-
garten 2, in Steyerberg statt.
Die Organisatoren erinnern
daran, den Personalausweis
nicht zu vergessen. Im An-
schluss wartet auf alle Spen-
der ein leckerer Imbiss. DH

Smartphone und
Tablet
UCHTE. Den Kurs „Smart-
phone und Tablet für Fort-
geschrittene“ können Inter-
essierte bei der VHS Uchte
sowohl mit ihrem Smartpho-
ne als auch mit Ihrem Tablet
besuchen, sofern beide über
das Betriebssystem Andro-
id verfügen. Der Kurs findet
ab Dienstag, 20. November,
an drei Abenden jeweils von
19 bis 20:30 Uhr unter der
Leitung von Michael Thäte
statt. Eine Anmeldung unter
Telefon 05763/941566 ist er-
forderlich. DH

Fahrt zum
Weihnachtsmarkt
STEYERBERG. Die Fahrt
des DRK Steyerberg zum
Weihnachtsmarkt in Hameln
findet am Freitag, 14. De-
zember, statt. Abfahrt ist um
12 Uhr in Heemsche, danach
an den anderen bekannten
Abfahrten. Anmeldung bit-
te schnellstmöglich bei Hilda
Bruns unter Telefon 05764-
567. DH

IN KÜRZE

Erneut drei Sterne für „Luigi“
Ehrung für Antonio Gambuzza von Mittelweser-Touristik und DEHOGA-Kreisverband

LEESE. Die Mittelweser-Tou-
ristik GmbH und der Deut-
sche Hotel- und Gaststätten-
verband (DEHOGA) haben
das Hotel-Restaurant-Eiscafé
Luigi Pirandello in Leese er-
neut mit drei Sternen (Kom-
fort) klassifiziert. Das Haus
verfügt über 21 Betten, Gas-
tronomie und Saalbetrieb.
„Wir beteiligen uns zum drit-
ten Mal an der Deutschen
Hotelklassifizierung“, freut
sich Antonio Gambuzza über
die Auszeichnung. „Neu im
Angebot sind jetzt auch glu-
tenfreie und laktosefreie
Speisen“, so Gambuzza wei-
ter.
Die Gültigkeit der Klassifi-

zierung beträgt drei Jahre.
Der Deutsche Hotel- und
Gaststättenverband (DEHO-
GA) bietet seit Herbst 1996
mit dem Markenprodukt
„Deutsche Hotelklassifizie-
rung“ ein bundesweit ein-
heitliches Klassifizierungs-
system auf freiwilliger Basis
an. Objektive Kriterien wie
Zimmerausstattung und
Dienstleistungsangebot wer-
den bewertet.
Die Beherbergungsbetrie-

be werden in Fünf-Sterne-
Kategorien eingeteilt (Tourist,
Standard, Komfort, First
Class, Luxus). Die Hotelklas-
sifizierung eröffnet den Be-
herbergungsbetrieben durch
eine deutlichere Produktposi-
tionierung verbesserte Ab-

satzchancen. In- und auslän-
dische Gäste verlangen nach
einer verlässlichen Hotel-
übersicht.
Die Deutsche Hotelklassifi-

zierung bringt zusätzliche
Angebotstransparenz und Si-
cherheit, da der Gast bei ei-

nem klassifizierten Betrieb
bereits vor seiner Ankunft
weiß, welche objektiven Leis-
tungen und Angebote das
Hotel ihm bieten wird.
„Wir freuen uns über jedes

Hotel, das an der DEHOGA-
Klassifizierung teilnimmt“,

betont Martin Fahrland, Ge-
schäftsführer der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH abschlie-
ßend. DH

2Weitere Informationen im In-
ternet unter der Adresse www.
hotelstars.eu

Martin Fahrland (Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik GmbH), Antonio Gambuzza (Hotel-Res-
taurant-Eiscafe Luigi Pirandello), und Martina Steimke (DEHOGA-Bewertungskommission) vor dem
DEHOGA-Klassifizierungsschild. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

Frauenfrühstück
in Münchehagen
MÜNCHEHAGEN. Die Vor-
bereitungen zum nächsten
Frauenfrühstück in Münche-
hagen laufen. Das „Deutsche
Haus“ öffnet für diese Ver-
anstaltung am 1. Dezember
um 10 Uhr wieder seine Tore.
Neben einem reichhaltigem
Frühstück erwartet die Frau-
en ein buntes Programm.
Wer dabei sein möchte, kann
sich bis zum 28. November
bei Monika Brinkmann, Te-
lefon (05037)27 15, oder
bei Gisela Luckmann, Tele-
fon(05037)3368, dazu an-
melden. hm

Gisela Schnitker
beim Frauenkreis
WARMSEN. Der Frauen-
kreis der Kirchengemeinde
Warmsen trifft sich am Mon-
tag, 19. November, um 14.30
Uhr im Gemeindehaus an
der Kirche. Zu Gast ist Gise-
la Schnitker, die Geschichten
vorlesen wird. Es gibt Kaffee
und Kuchen. DH

Abend-Flohmarkt
in der „Spielwiese“
REHBURG. Zum Spielzeug-
Flohmarkt lädt der Rehbur-
ger Kindergarten „Spiel-
wiese“ für Freitag, 30. No-
vember, von 19.30 bis 21.30
Uhr zu sich ein. Geschenke
für Kinder, die Weihnachts-
mann und Co. bringen
könnten, stehen auf der Lis-
te dessen, was angeboten
werden soll – und das zu ei-
ner Uhrzeit, zu der Erwach-
sene einmal ohne ihre Kin-
der einkaufen gehen kön-
nen. Anmeldungen werden
bis zum 28. November un-
ter der E-Mailadresse foer-
derverein.rehburg@yahoo.
de entgegengenommen. Bei
der Anmeldung müssen der
Name, Telefonnummer und
– sofern noch bekannt – die
Anbieternummer angegeben
werden. DH

Geflügelschau
mit Eierlikör

LOCCUM. Zur Rassegeflügel-
schau lädt der Rassegeflügel-
verein (RGZV) Loccum an
diesem Wochenende nach
Loccum in die Raiffeisenhal-
le, Leeser Straße 19, ein.
Bisher fand die Loccumer

Ausstellung immer am Toten-
sonntagswochenende statt.
Da dann aber die Hannover-
Schau stattfindet, hat der
RGZV Loccum seine Schau in
diesem Jahr um eine Woche
vorgezogen. Der heutige
Sonntag beginnt um 10 Uhr
mit einem Frühschoppen. Zu-
dem gibt es eine Tombola so-
wie Kaffee und Kuchen.
„Wir geben uns viel Mühe,

es Aussstellern und Gästen –
und natürlich auch dem lieben
Federvieh – so angenehm wie
möglich zu machen“, teilt
Ausstellungsleiter Cord
Strohmeier mit.
Eines hat in Loccum bereits

Tradition: Auch dieses Mal
schenken die Geflügelzüchter
an ihreGäste aus nah und fern
selbst hergestellten Eierlikör
aus. DH

Sprechstunde
mit Schmale

RADDESTORF. Die nächste
Bürgersprechstunde mit Uch-
tes Samtgemeindebürger-
meister Reinhard Schmale
findet am Dienstag, dem 20.
November, von 16 bis 18 Uhr
im Rathaus Raddestorf statt.

Gute Nachrichten für den Sport
Land bringt Sportstättensanierung auf den Weg / Bis zu 100 Millionen aus dem VW-Bußgeld

LANDKREIS. Es sind gute
Nachrichten, die die beiden
heimischen CDU-Landtags-
abgeordneten Karsten Heine-
king und Dr. Frank Schmäde-
ke aus Hannover überbrin-
gen. Mit bis zu 100 Millionen
Euro wird die Koalition aus
SPD und CDU zusammen mit
der Landesregierung nun ein
Sportstättensanierungspro-
gramm auf den Weg bringen.
„Mit dem Geld aus der soge-
nannten VW-Milliarde, also
dem Bußgeld des VW-Kon-
zerns zugunsten der Landes-
kasse, wird das Förderpro-
gramm auf den Weg ge-
bracht“, berichtet Dr. Frank
Schmädeke. „Ziel des Pro-
gramms soll es sein, unsere
bestehende Sportinfrastruk-
tur im Land zu erhalten und
den vorhandenen Sanie-
rungsstau zu reduzieren“, er-
gänzt Karsten Heineking.
Das Sportstättensanie-

rungsprogramm soll eine
Laufzeit mit Beginn 2019 bis
Ende 2022 haben. Ganz wich-
tig, es wird kein sogenanntes
„Windhund-Prinzip“ geben.
Geplant sind vielmehr vier
Antragsstichtage während
der Laufzeit des Programms,
damit auch jede Kommune
die Chance hat, von dem Pro-
gramm zu profitieren.
Im Vordergrund, so Heine-

king und Schmädeke, soll die
Sanierung von Sportstätten
stehen. Ein Neubau von vor-
handenen Sportstätten als Er-
satz vorhandener Sportstät-
ten soll nur dann gefördert
werden, wenn dies nachweis-
lich die wirtschaftlichere Lö-
sung darstellt. Ebenso sollen
Erweiterungsmaßnahmen le-
diglich in Ausnahmefällen
und unter Berücksichtigung
gegenwärtiger und zukünfti-
ger Nutzungsbedarfe im Rah-
men von Modernisierungen
förderfähig sein.
Fünf Förderschwerpunkte

sind angedacht. Hierzu gehö-
ren die „Kommunalen Sport-
hallen“, gefördert werden
Turnhallen, „Kommunale
Hallenschwimmbäder“, mit
Lehr- oder Wettkampfbe-
cken, keine Spaßbäder,
„Kommunale Sportfreianla-

gen“, gefördert werden sollen
Sportplätze und Laufbahnen
sowie die dazugehörigen Sa-
nitärgebäude, „Sportleis-
tungszentren“ und „Vereins-
sportstätten“.
„Zurzeit erarbeitet das Nie-

dersächsische Ministerium

für Inneres und Sport die ent-
sprechenden Förderrichtlini-
en, welche dann zum 1. Janu-
ar 2019 in Kraft treten sollen“,
so Karsten Heineking. „Einen
detaillierten Überblick über
die entsprechenden Voraus-
setzungen zur Gewährung

von Zuwendungen zur Förde-
rung der Sanierung von
Sportstätten werden in einem
Richtlinienkatalog zusam-
mengefasst und in Kürze al-
len Antragsstellern zur Verfü-
gung gestellt“, erläutert Dr.
Frank Schmädeke. DH

Die heimischen Landtagsabgeordneten Dr. Frank Schmädeke (links) und Karsten Heineking (rechts) mit Finanzminister Reinhold Hil-
bers am Rande einer Landtagssitzung. FOTO: BÜRO HEINEKING
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Landesliga
SC Hemmingen – SV Bavenstedt 2:0
MTV Almstedt – OSV Hannover 2:3
TuS Sulingen – Heesseler SV 1:1
VfL Bückeburg – TSV Burgdorf So.
TSV Krähenwinkel – TV Stuhr So.
SV Ramlingen – HSC BW Tündern So.
TSV Pattensen – SV BE Steimbke So.
SV Iraklis Hellas – Bad Pyrmont So.

1. (1.) SC Hemmingen 17 42:16 41
2. (2.) HSC BW Tündern 16 36:17 32
3. (3.) SV Bavenstedt 17 34:21 32
4. (4.) SV Ramlingen 16 35:16 30
5. (5.) TuS Sulingen 17 29:19 30
6. (6.) TSV Burgdorf 16 30:27 29
7. (7.) Heesseler SV 17 35:33 26
8. (8.) VfL Bückeburg 16 31:30 24
9. (9.) Bad Pyrmont 16 22:26 24
10. (10.) OSV Hannover 17 34:35 23
11. (11.) SV Iraklis Hellas 16 21:28 20
12. (12.) TSV Pattensen 16 25:28 17
13. (13.) MTV Almstedt 17 27:42 15
14. (14.) TSV Krähenwinkel 16 26:35 13
15. (15.) TV Stuhr 16 18:39 9
16. (16.) SV BE Steimbke 16 15:48 4

Bezirksliga
SC Twistringen – TSG Seckenhausen 3:1
RW Estorf – TuS Drakenburg So.
TuS Sulingen U23 – SG Diepholz So.
TuS Lemförde – TuS Sudweyhe So.
STK Eilvese – FC Sulingen So.
SV Bruchhausen – TSV Wetschen So.
TSV Bassum – TSV Mühlenfeld So.
SV Heiligenfelde – TuS Kirchdorf So.

1. (1.) STK Eilvese 16 61:10 41
2. (2.) TuS Sulingen U23 16 27:13 36
3. (3.) FC Sulingen 16 31:15 34
4. (4.) TSV Wetschen 16 44:19 32
5. (5.) TuS Drakenburg 16 40:27 32
6. (9.) SC Twistringen 17 34:32 23
7. (6.) TSV Mühlenfeld 16 22:20 23
8. (7.) SV Heiligenfelde 16 18:27 22
9. (8.) TSV Bassum 16 27:30 21
10. (10.) SG Diepholz 16 21:29 19
11. (11.) TuS Sudweyhe 16 25:34 18
12. (12.) RW Estorf 16 21:37 18
13. (13.) TuS Lemförde 16 23:36 12
14. (14.) TSG Seckenhausen 17 15:34 11
15. (15.) TuS Kirchdorf 16 20:43 9
16. (16.) SV Bruchhausen 16 16:39 6

Kreisliga
SC Marklohe – SV Husum 4:1
SG Schamerloh – ASC Nienburg 3:3
SC Uchte – RSV Rehburg 6:0
SC Haßbergen – SCB Langendamm So.
TSV Loccum – VfL Münchehagen So.
Inter Komata – SV BE Steimbke II So.
SG Hoya – SV Aue Liebenau So.
TSV Eystrup – TuS Steyerberg So.
JG Oyle – TuS Leese So.
1. (1.) Inter Komata 17 52:17 41
2. (4.) SC Uchte 18 56:30 34
3. (2.) TuS Leese 17 45:21 33
4. (3.) SG Hoya 17 50:30 32
5. (5.) SC Marklohe 18 48:32 31
6. (6.) RSV Rehburg 18 44:40 31
7. (7.) SG Schamerloh 18 50:35 30
8. (8.) TuS Steyerberg 17 40:28 29
9. (9.) VfL Münchehagen 17 45:40 29
10. (10.) SV BE Steimbke II 17 49:34 28
11. (11.) SV Husum 18 42:38 22
12. (12.) TSV Loccum 17 21:45 19
13. (13.) SC Haßbergen 17 30:33 18
14. (14.) TSV Eystrup 17 35:44 17
15. (15.) SCB Langendamm 17 20:50 17
16. (16.) SV Aue Liebenau 17 20:48 14
17. (17.) JG Oyle 17 18:56 10
18. (18.) ASC Nienburg 18 24:68 10

1. Kreisklasse Nord
SBV Erichshagen – SV Linsburg 4:2
TSV Eystrup II – SSV Rodewald So.
TSV Wietzen – TSV Hassel So.
TSV Lemke – TSV Wechold So.
SV Sila Spor – SV Hoyerhagen So.
SV Duddenhausen – SV GW Stöckse So.
FC Holtorf – SV Sebbenhausen So.

1. (1.) SV Hoyerhagen 14 68:14 36
2. (2.) SV Sebbenhausen 14 66:8 35
3. (3.) TSV Hassel 14 51:19 32
4. (5.) SBV Erichshagen 15 50:27 30
5. (4.) SV Sila Spor 14 45:21 29
6. (6.) SSV Rodewald 14 41:20 25
7. (7.) SV GW Stöckse 14 33:32 20
8. (8.) SV Duddenhausen 14 30:29 20
9. (9.) TSV Wietzen 14 23:43 18
10. (10.) TSV Wechold 13 33:32 17
11. (11.) TSV Lemke 14 29:52 10
12. (12.) FC Holtorf 14 16:46 5
13. (13.) TSV Eystrup II 14 12:79 4
14. (14.) SV Linsburg 14 10:85 1

1. Kreisklasse Süd
RW Estorf II – TV Wellie So.
SC Uchte II – RSV Rehburg II So.
SSV Pennigsehl – TV Eiche Winzlar So.
SSV Steinbrink – SV Nendorf So.
TSV Anemolter – SV Husum II So.
SV Kreuzkrug – TuS Leese II So.
SV Warmsen – SC Lavelsloh So.

1. (1.) SC Lavelsloh 14 38:19 32
2. (2.) TuS Leese II 14 53:19 30
3. (3.) SV Kreuzkrug 14 43:21 30
4. (4.) TV Wellie 14 33:10 29
5. (5.) SV Nendorf 14 37:22 27
6. (6.) RSV Rehburg II 14 38:32 24
7. (7.) TSV Anemolter 14 29:29 20
8. (8.) SC Uchte II 13 24:24 19
9. (9.) SSV Steinbrink 14 25:31 18
10. (10.) SV Warmsen 14 24:35 14
11. (11.) SSV Pennigsehl 14 26:39 13
12. (12.) TV Eiche Winzlar 14 23:42 10
13. (13.) SV Husum II 13 14:40 8
14. (14.) RW Estorf II 14 12:56 4

FUSSBALL

Lauf für den guten Zweck
Am 2. Dezember steigt der Helios-Adventslauf durch die Nienburger Innenstadt

NIENBURG. Weihnachtlich
verkleiden, Laufschuhe
schnüren und dabei Gutes
tun: Am 2. Dezember startet
der 2. Helios-Adventslauf in
Nienburg. Zusätzlich zu den
bekannten vier und sieben Ki-

lometer langen Laufstrecken
bieten die Helios Kliniken
Mittelweser in diesem Jahr
erstmalig auch eine Nordic
Walking-Strecke sowie einen
Bambini-Lauf an. Dabei sollen
Spaß und der gute Zweck im

Vordergrund stehen: Das
Startgeld von sieben Euro pro
Starter (drei Euro für den
Bambini-Lauf) wird zu 100
Prozent an die ehrenamtlich
arbeitenden „Grünen Da-
men“ im Krankenhaus Nien-
burg gespendet. „Neben dem
guten Zweck steht der Spaß-
faktor im Vordergrund. Zu-
sätzlich zu den schnellsten
Läufern wird wieder das origi-
nellste Kostüm durch eine
Jury prämiert“, erläutert Kli-
nikgeschäftsführer Marco
Martin. Ob Weihnachtsengel,
Rentier oderWichtel – die Kre-
ativität der Läufer ist gefragt.
Start und Ziel für alle Stre-

cken liegt an der Helios Klinik
in Nienburg. Die Rundkurse
führen entlang des Meer-
bachs zur Weser. Die Vier-Ki-
lometer-Strecke sowie die

Nordic Walking-Strecke füh-
ren am Spargelbrunnen vor-
bei zurück zum Krankenhaus.
Die Sieben-Kilometer-Distanz
geht über die Weser ein Stück
durch die Marsch zurück zur
Klinik. Der Bambini-Lauf für

die Jahrgänge 2009 und jün-
ger führt 700 Meter über das
Klinikgelände. Die Anmel-
dung ist ab sofort bis spätes-
tens 30. November unter
www.helios-gesundheit.de/
adventslauf möglich. DH

Erlös für die
„Grünen Damen“

An fünf Tagen der Woche
von 9 bis 12 Uhr sind die
„Grünen Damen“ von der
Ökumenischen Kranken-
haushilfe in den Helios Klini-
ken Mittelweser unterwegs.
Zu erkennen sind sie an ih-
ren weißen Kitteln mit dem
hellgrün eingefassten Kra-
gen und ihren grün-blauen
Tüchern, deshalb werden sie

auch „Grüne Damen“ ge-
nannt.
Während ihrer Besuche auf

Station haben die „Grünen
Damen“ vor allem viel Zeit
für Gespräche und die kleine-
ren und größeren Sorgen der
Patienten. Sie nehmen sich
aber auch Zeit für Besorgun-
gen und Begleitungen oder
sie lesen vor. DHWeihnachtliches Outfit ist gewünscht beim Adventslauf. FOTO: KOCH

Alle 16 Voraussetzungen erfüllt
Die Grundschule Marklohe freut sich über das Zertifikat „Sportfreundliche Schule“

MARKLOHE. 9 + 1 = ...
Die kleine Rechenaufgabe

dürfte lösbar sein für die
Mädchen und Jungen der
Grundschule Marklohe, denn
ihre Bildungsstätte wurde am
Freitag als kreisweit zehnte
Schule mit dem Zertifikat
„Sportfreundliche Schule“
ausgezeichnet. In Anwesen-
heit der Schüler begrüßte
Schulleiterin Insa Höltke
Gäste aus Sport und Schul-
wesen – und besonders Horst
Grabisch, der als Fachberater
für Schulsport in der Landes-
schulbehörde den Weg der
Markloher von der Bewer-
bung bis zur Ernennung kon-
struktiv begleitete und hilf-
reich zur Seite stand.
„Der Weg war zu Beginn

durchaus steinig“, gab Insa
Höltke zu. Insgesamt mussten
16 Punkte positiv bewertet
werden. Darunter diese:

Mit welchen Vereinen oder
Verbänden gibt es Kooperati-
onen?
Regelmäßige Teilnahme an
Wettbewerben wie „Jugend
trainiert für Olympia“ oder
dem Sportabzeichenwettbe-
werb?
Welche Spiel- und Sport-
möglichkeiten bietet der Pau-
senhof?
Wie erfolgt die Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
Ernährung, Sport und Ge-
sundheit im Unterricht und

Projekten?

Schlussendlich konnten
nach der Bewerbung vor elf
Monaten nunmehr alle not-
wendigen Voraussetzungen
mit einem grünen Haken ver-
sehen werden. Schließlich
verfügt die Grundschule über
einen großen Pausenhof samt
zahlreicher Bewegungsmög-
lichkeiten, eine Sporthalle in
direkter Nachbarschaft und
einen Sportplatz in fußläufig
erreichbarer Nähe und somit
über eine gute sportliche

Ausgangsposition – auch
wenn sich Horst Grabisch zu-
sätzlich ein Hallenbad ge-
wünscht hätte. Zur Seite stan-
den den Marklohern auch
freundliche Förderer: Die
Sparkasse spendete unter an-
derem 1000 Euro für die An-
schaffung sportlicher Geräte,
einen noch größeren Betrag
spendierte der Förderverein,
dessen Sponsorenlauf 2017
die rekordverdächtige Sum-
me von rund 8000 Euro ein-
gebracht hatte. Auch dafür
wurden unter anderem Sport-

geräte angeschafft, die
während der Pausen ge-
nutzt werden dürfen;
den Verleih managen
die Schüler in Eigenre-
gie.
Samtgemeindebür-

germeisterin Inge Bast-
Kemmerer gratulierte
der Schule. Sie erinner-
te an die vom Kultusmi-
nisterium installierten drei
Säulen zur Förderung des
Sports in den Schulen, von
denen sich zwei vornehmlich
dem Spitzensport widmen,

beispielsweise in Eliteschu-
len des Sports. Ihr sei die
sportfreundliche Schule je-
doch näher, „weil sie sich an
alle Schüler richtet“. fan

Theresa Gand vom Kreissport-
bund und Horst Grabisch als Ver-
treter der Landesschulbehörde
gratulierten dem Markloher (Teil-)
Kollegium um Sandra Sievers,
Schulleiterin Insa Höltke, Vanes-
sa Quell, Isabell Niederhöfer und
Malte Bohmfalk (von links) zur Er-
nennung. Die Schüler gaben einen
kleinen Einblick in die sportliche
Vielfalt der Schule. FOTOS: SCHWIERSCH

”Der eine holt Kraft
aus dem Gebet, der andere
aus der Badewanne.
Christian Streich, Trainer des Fußball-
Bundesligisten SC Freiburg

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Rezept für
gute Laune
QKennen Sie noch Heinz
Ehrhardts Rezept gegen den
Anflug emotionaler Gemüts-
abstürze? „Wenn ich einmal
traurig bin, trink ich einen
Korn!“, sang der unvergesse-
ne Komiker einst. „Wenn ich
dann noch traurig bin, trink
ich noch‘n Korn. Und wenn
ich dann noch traurig bin,
fang ich an von vorn!“
Gottlob sind Kummer und

Freudlosigkeit undenkbar im
Alltag der HARKE-Redakteu-
re, hier herrschen Tatendrang
und Glückseligkeit. Sollte
dennoch einmal die Laune
leiden, hat wohl jeder Mitar-
beiter seine eigene Methode,
um etwaiges Trübsal zu ver-
treiben. Für die seltenen,
kaum messbaren Momente
von Schwermut oder Freudlo-
sigkeit habe ich mir ein eben-
so einfaches wie wirksames
Rezept verordnet: die Lektüre
der „Twitterperlen“.
Twitter ist nicht wirklich

mein Medium, und doch ist
Twitter trotz eines Donald
Trump ein Quell des Wort-
witzes, des Geistreichtums,
der Schlagfertigkeit und der
Bonmots. twitterperlen.de
bündelt tagtäglich die erfri-
schendsten Beiträge zu allen
Themen des Lebens. Eine
kleine Auswahl.

„Katta Strophe“ schreibt:
Ich: „Sag mal, wie lange liegt

denn der Mettigel schon im
Kühlschrank?“

Kollege: „Eigentlich noch gar
nicht so lange.“

Mettigel: „Ja, stimmt, gar
nicht so lange.“

„Tim“ berichtet von gestern
Abend:

Ich [piekt mit Ast]: „Mach
mal was Cooles.“

Sie: „Das Date ist beendet.“

„Mailwurm666“ berichtet
von daheim:

Nein, ich habe Deine Koch-
künste nicht kritisiert. Ich sag-
te lediglich, dass wir den einzi-
gen Hund im Ort haben, der am
Esstisch nicht bettelt.

„Drea“ ebenso:
Hab meine Kinder gestern

gefragt, wo man in meinem Al-
ter abends mit ‘ner Freundin
mal so hingehen könnte.

Kids einstimmig: „Friedhof.“
[HANDGEMENGE]

Verzeihung, wir sind ja im
Sport. Also Themawechsel.

Fleißig ist auf Twitter das
FUMS-Magazin:

„Wenn Sergio Ramos sich
über eine Ungerechtigkeit be-
schwert, wirkt das immer, als
würde ein Bankräuber auf der
Flucht einen Falschparker mel-
den.“

Außerdem hat FUMS festge-
stellt:

Man muss sich diese Saison
an ganz neue Sätze gewöhnen:
„Torfestival der Eintracht!“ –
„Attraktiver Fußball bei Hertha
BSC!“ – „Leverkusen holt wich-
tige Punkte im Abstiegskampf!“
– „Alcacer in der BVB-Startelf!“
– „FC Bayern jetzt Werder Bre-
men-Jäger Nr. 1!“

Ihnen einen schönen Sonn-
tag – mit hoffentlich bester
Laune!
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Entscheidung im Tiebreak
Alexander Zverev besiegt sein Idol Roger Federer und steht im Finale der ATP-WM

VON LARS REINEFELD

LONDON. Alexander Zverev
hat bei der ATP-WM in Lon-
don für eine Riesenüberra-
schung gesorgt und als erster
Deutscher seit Boris Becker
vor 22 Jahren beim Abschluss
der Tennis-Saison das End-
spiel erreicht. Der 21-Jährige
gewann amSamstag imHalb-
finale gegen sein Vorbild Ro-
ger Federer 7:5, 7:6 (7:5) und
steht damit bei seiner zweiten
Teilnahme an den ATP Finals
völlig unerwartet im Finale.
Zverev nutzte nach 1:34

Stunden seinen zweiten
Matchball. Im Endspiel am
Sonntag trifft der gebürtige
Hamburger auf den Gewin-
ner des zweiten Halbfinales
zwischen dem serbischen
Weltranglisten-Ersten Novak
Djokovic und Kevin Ander-
son aus Südafrika (nach Re-
daktionsschluss beendet).
Becker hatte 1996 in Frank-

furt im Finale gegen Pete
Sampras aus den USA verlo-
ren. Im Jahr zuvor hatte das
deutsche Tennis-Idol das
prestigeträchtige Event als
bislang letzter Deutscher ge-
wonnen. Federer muss nach
der Niederlage damit weiter
auf den 100. Titel seiner ein-
drucksvollen Karriere warten.
Die Entscheidung fiel im

Tiebreak des zweiten Satzes.
Weil ein Balljunge mitten im
Ballwechsel den Ball fallen
ließ, beschwerte sich Zverev
zurecht, so dass der Punkt
wiederholt werden musste.
Federer beschwerte sich beim
Schiedsrichter, doch die Ent-
scheidung war korrekt. We-
nig später machte Zverev die
Überraschung perfekt.
Ein Teil der Zuschauer, die

mehrheitlich Federer unter-
stützt hatten, pfiff Zverev dar-
aufhin beim Siegerinterview
aus. Doch die deutsche Num-
mer eins löste die Situation
erstaunlich souverän. „Es tut
mir leid, ich wollte keinen
enttäuschen hier“, sagte
Zverev. „So sind nun einmal
die Regeln und Roger hat
meine Entschuldigung am
Netz auch bereits angenom-
men.“
Zverev zeigte im sechsten

Duell mit seinem Idol von Be-
ginn an eine hochkonzent-
rierte Leistung. Wie schon im
entscheidenden Vorrunden-
Spiel gegen den Amerikaner
John Isner am Freitag schlug
die deutsche Nummer eins
sehr gut auf und ließ im ers-
ten Durchgang keinen Break-
ball zu. Da auch Federer zu-
nächst keine Probleme beim
eigenen Service hatte, lief al-

les auf eine Entscheidung im
Tiebreak hinaus. Doch dann
schlug Zverev zu und nahm
dem Schweizer zu Null den
Aufschlag zum Satzgewinn
ab.
Zu Beginn des zweiten Ab-

schnitts ließ die Konzentrati-
on bei Zverev ein bisschen
nach. Federer nutzte das so-
fort und schaffte das Break
zum 2:1. Doch Zverev haderte

nicht, sondern blieb fokus-
siert und schaffte postwen-
dend das Re-Break. Danach
schlugen beide weiter gut
auf, sodass es in den Tiebreak
ging. Dort behielt Zverev
trotz der kniffligen Situation
die Nerven und schaffte die
kleine Sensation. „Ich bin na-
türlich sehr stolz. Mein Team
und ich haben sehr hart dafür
gearbeitet“, sagte Zverev.

„Ich bin natürlich sehr stolz“: Alexander Zverev schaffte bei der ATP-WM unerwartet den Einzug ins
Finale - auch dank einer strittigen Entscheidung im Tiebreak. FOTO: DPA

Pechstein Sechste
im Massenstart

OBIHIRO. Claudia Pechstein
hat mit Platz sechs im Mas-
senstartrennen einen starken
Einstieg in die Weltcupsaison
der Eisschnellläufer gefeiert.
Im japanischen Obihiro lief
die 46-jährige alte Berlinerin
bei zwei Sprintwertungen vor
dem Feld und sicherte sich so
die nötigen Punkte.
Im Endkampf, den Olym-

piasiegerin Nana Takagi aus
Japan für sich entschied,
sparte Pechstein Kräfte für
das 3000-Meter-Rennen am
Sonntag. „Dieses Rennen war
heute gut für mein Selbstbe-

wusstsein: Es zeigt mir, ich
kann auch in meinem Alter
noch vorn mit laufen“, sagte
Pechstein zufrieden.
Nico Ihle konnte im zwei-

ten 500-Meter-Sprint seinen
fünften Platz vom Vortag
nicht wiederholen. Er startete
etwas langsamer und wurde
aus der zweiten Kurve her-
ausgetragen. Damit reichte es
für den Chemnitzer nur zum
17. Platz. „Da fehlten ein,
zwei Zehntel in der Kurve
und dann wird man ganz
schnell durchgereicht“, be-
dauerte Trainer Daan Rottier.

Shiffrin siegt, Deutsche schwach
Nach dem ersten Slalom der Saison überwiegt bei den DSV-Fahrerinnen der Ärger

LEVI. Skirennfahrerin Mikae-
la Shiffrin hat den ersten
Weltcup-Slalom der Saison
souverän gewonnen. Die 23
Jahre alte US-Amerikanerin
und Gesamtweltcupsiegerin
des vergangenen Winters
setzte sich am Samstag im fin-
nischen Levi souverän gegen
die Vorjahressiegerin Petra
Vlhova aus der Slowakei und
die Österreicherin Bernadette
Schild durch.
Als beste Deutsche rutschte

Marina Wallner nach gutem
ersten Lauf noch auf den 14.
Platz ab, erfüllte damit aber
zumindest die halbe Norm für
die WM im Februar. Christina
Geiger landete am Ende auf
Rang 17.
„Der Ärger überwiegt. Mit

dem ersten Durchgang bin
ich ganz zufrieden. Aber im
zweiten habe ich es im Steil-
hang nicht geschafft, die Ski
laufen zu lassen. Da war es
ein einziger Kampf“, sagte
Wallner, die als Neunte nach
dem ersten Lauf 1,27 Sekun-
den Rückstand auf die füh-
rende Shiffrin hatte, dann
aber eine Top-Ten-Platzie-

rung noch deutlich verpasste.
Am Ende lag die 24-Jährige

aus Inzell fast zweieinhalb
Sekunden hinter der Siege-
rin, die den 33. Slalom-Sieg
ihrer Karriere feierte. „Es ist
natürlich schön, hier mit ei-
nem Erfolg zu starten. Das ist

ein toller Tag“, sagte Shiffrin.
Für die deutschen Fahre-

rinnen gab es nur verhaltenes
Lob von Wolfgang Maier.
„Marina ist die Slalomfahre-
rin, bei der wir die größte
Hoffnung haben, dass sie mal
weit nach vorne fährt. Aber

zufrieden darf sie nicht sein,
wenn sie von Platz neun noch
auf 14 zurückfällt. Es war
nicht gut genug. Aber sie be-
sitzt Potenzial“, sagte der Al-
pindirektor des Deutschen
Skiverbandes (DSV) über
Wallner.

Geiger haderte vor allem
mit ihrem verpatzen ersten
Lauf, machte im zweiten dann
aber ein paar Plätze gut. „Der
erste Durchgang war ganz
schön verhauen. Deswegen
bin ich nicht ganz zufrieden“,
sagte sie.

Schmotz fädelt beim ersten
Start nach Kreuzbandriss ein

Lena Dürr war nach einem
Fahrfehler schon im ersten
Lauf, dessen Start wegen
starker Winde verschoben
worden war, auf der verkürz-
ten Strecke mit einem Einfäd-
ler ausgeschieden. Die fünfte
DSV-Starterin Jessica Hilzin-
ger hatte sich nicht für das Fi-
nale der besten 30 Fahrerin-
nen qualifiziert. Marlene
Schmotz kam mit der hohen
Startnummer 64 nach vielen
Verletzungen in den zweiten
Durchgang, fädelte dort nach
zunächst guter Fahrt aber ein.
„Ich muss jetzt das Positive
mitnehmen“, sagte Schmotz
nach ihrem Comeback im
Weltcup. 2017 hatte sie einen
Kreuzbandriss erlitten.

Nicht zu stoppen: Mikaela Shiffrin knüpfte auch in der neuen Saison an ihre Slalom-Dominanz an. In
Levi lag sie am Ende deutlich vor Petra Vlhova. FOTO: DPA

Neureuther
muss Comeback
verschieben

LEVI. Skirennfahrer Felix
Neureuther muss seine Rück-
kehr in den alpinen Weltcup
bis auf Weiteres verschieben.
Der 34-Jährige aus Garmisch-
Partenkirchen sagte sein für
diesen Sonntag geplantes
Comeback nach gut einem
Jahr Verletzungspause beim
Weltcup-Slalom im finni-
schen Levi ab. „Es macht kei-
nen Sinn. Die Schmerzen sind
einfach zu groß“, sagte Neu-
reuther am Samstag. „Des-
wegen habe ich beschlossen,
nach Hause zu fahren und
mich so schnell wie möglich
operieren zu lassen.“
Neureuther hatte sich am

Freitag beim Training in Finn-
land den Daumen an der
rechten Hand ausgekugelt
und gebrochen. Gleichwohl
startete er am Samstagmor-
gen noch einen Versuch, mit
einer Spezialschiene beim
ersten Slalomrennen der Sai-
son vielleicht doch noch an
den Start gehen zu können.
Doch das erwies sich als
Wunschdenken. „Ich muss
mein geplantes Comeback
leider verschieben“, sagte er.

Bejubelt auch
ohne Medaille

Ski-Legende Karl Schranz wird heute 80

WIEN. Der Jubel in Österreich
kannte keine Grenzen. Sogar
die Kinder bekamen schul-
frei, um den Star zu empfan-
gen. Rund 100.000 Menschen
riefen auf dem Ballhausplatz
in Wien „Karli, Karli“. Dabei
war Karl Schranz - einer der
Favoriten in Abfahrt, Riesen-
slalom und Slalom - mit lee-
ren Händen von den Olympi-
schen Winterspielen in Sap-
poro 1972 heimgekehrt.
Das Internationale Olympi-

sche Komitee (IOC) hatte
Schranz kurz vor dem Start
wegen Verletzung der Ama-
teur-Regel disqualifiziert. Der
damals 33-Jährige hatte bei
einem Benefiz-Fußballspiel
ein Trikot mit Werbeaufdruck
getragen. Der Ausschluss
brachte ihm weltweite
Schlagzeilen und große Sym-
pathien in der Heimat. „Die
Popularität hätte ich gern ge-
gen Gold eingetauscht“, sagt
Österreichs Ski-Legende vor
seinem 80. Geburtstag an die-
sem Sonntag.
Das IOC hielt unter seinem

damaligen Präsidenten, dem
Texaner Avery Brundage,
beinhart daran fest, dass ein
Olympia-Sportler kein Geld
mit Sport verdienen dürfe.
Nach dem Verständnis des
IOC-Präsidenten war der
Spitzensport dazu da, den

Charakter zu bilden, aber
nicht das Konto zu füllen.
„Die Olympischen Spiele
sind soweit wie möglich frei
von der Herrschaft des Gel-
des, und wir sind fest ent-
schlossen, dass es so bleibt“,
meinte Brundage. Angesichts
des Trainingsaufwands eine
Illusion. An ihm, der in der
Szene als Einzelgänger galt,
sei ein Exempel statuiert wor-
den, meint Schranz.

Sein Fall wird zur Weiche:
Die Amateur-Regel fällt 1981.

Sein Fall war eine entschei-
dende Weiche. „Durch diese
Disqualifikation wurde end-
lich der nur zum Schein auf-
rechterhaltene Amateur-Sta-
tus in der Öffentlichkeit the-
matisiert“, befand Franz Be-
ckenbauer. Die Amateur-Re-
gel fiel schließlich 1981 auf
einem IOC-Kongress in Ba-
den-Baden.
„Die Doppelmoral ist vor-

bei“, bilanziert Schranz zu-
frieden. Er verbuchte in sei-
ner 17-jährigen Karriere 150
Siege, wurde dreimal Welt-
meister und gewann zweimal
den Gesamtweltcup. Seit
Jahrzehnten ist Schranz Ho-
telier in St. Anton. „Die jun-
gen Gäste kennen mich gar
nicht mehr“, schmunzelt er.
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IN KÜRZE

FUSSBALL
Spanien kann
nur noch hoffen
LONDON. England und Kro-
atien haben es in der Hand,
Ex-Weltmeister Spanien
kann nur noch hoffen. Am
Sonntag (15 Uhr) fällt in Lon-
don die Entscheidung im
Dreikampf der Gruppe 4
der Nations League. Eng-
land läuft mit dem Rücken-
wind eines 3:0-Testspielsie-
ges gegen die USA auf, Vize-
weltmeister Kroatien kommt
dank des Last-Minute-Er-
folgs über Spanien (3:2) mit
breiter Brust nach Wembley.
Der Sieger erreicht die End-
runde, der Verlierer steigt
ab. Spanien muss auf ein Re-
mis hoffen.

SKISPRINGEN
DSV-Adler zum
Auftakt Zweiter
WISLA. Die deutschen Ski-
springer haben gleich zum
Start in den neuen Welt-
cup-Winter die erste Po-
destplatzierung geholt. Im
Teamwettbewerb von Wis-
la sprangen die DSV-Adler
in der Besetzung Karl Gei-
ger, Markus Eisenbichler,
Stephan Leyhe und Richard
Freitag auf Platz zwei hin-
ter den Gastgeber Polen, der
am Ende etwa sechs Meter
vor dem deutschen Quartett
lag. Topfavorit Norwegen
war wegen eines illegalen
Anzugs von Robert Johans-
son schon im ersten Durch-
gang ausgeschieden.

RUGBY
Deutsches Team
verpasst WM
MARSEILLE. Deutschlands
Nationalteam im 15er-Rugby
hat die erstmalige Teilnahme
an einer Weltmeisterschaft
verpasst. Das Team um Ka-
pitän Michael Poppmeier un-
terlag am Samstag beim
Viererturnier in Marseille
trotz einer starken kämpfe-
rischen Leistung vor allem in
der Defensive gegen Kanada
mit 10:29 (7:10) und hat da-
mit keine Chance mehr, bei
der WM 2019 in Japan dabei
zu sein. Im ersten Vergleich
des Turniers hatte die Aus-
wahl des Deutschen Rugby-
Verbandes (DRV) Hongkong
26:9 (6:6) bezwungen.

Sieg soll Stimmung retten
Nach dem frustrierenden Abstieg will die Fußball-Nationalelf noch ein Signal setzen

LEIPZIG. 13 Stunden nach
dem nächsten Tiefschlag
schwor Joachim Löw seine 22
Spieler auf die letzte Aufgabe
im sportlich desolaten Jahr
2018 ein. Der Bundestrainer
versammelte sein Personal
am Samstag auf dem Leipzi-
ger Trainingsplatz am Cotta-
weg und redete acht Minuten
gestenreich auf die Profis ein.
Eine so lange Ansprache

wählt Löw höchst selten.
„Gestern Abend war er auch
genervt“, berichteteManager
Oliver Bierhoff. Jetzt will der
DFB-Chefcoach das Jahr
nach dem feststehenden Ab-
stieg aus der Topgruppe der
Nations League unbedingt
mit einem Sieg abschließen,
um bis zum Beginn der EM-
Qualifikation im März 2019
eine positivere Stimmung
mitzunehmen.
Die Hoffnung, doch noch

den Abstieg in die europäi-
sche Zweitklassigkeit zu ver-

hindern, ist seit dem 2:0-Sieg
der starken Holländer gegen
die Franzosen dahin. Zum
Abschluss des ungeliebten
Wettbewerbs am Montag
(20.45 Uhr/ARD) in Gelsen-
kirchen kann Deutschland in
der Gruppe 1 nicht mehr den
letzten Platz abgeben.
„Die Niederlande haben

verdient gegen den Welt-
meister gewonnen. Für uns ist
dieses Ergebnis natürlich bit-
ter, weil wir damit keine
Chance mehr haben, in der
Liga A der Nations League zu
bleiben“, erklärte Löw. „Das
ist mit Sicherheit kein Welt-
untergang, aber es ist schon
frustrierend. Gestern Abend
ist man schon genervt ins Bett
gegangen“, meinte Bierhoff:
„Das hat noch einmal eins
draufgesetzt auf das schlech-
te Jahr, das wir hatten. Viel-
leicht muss man mal den Bo-
den berühren, um den Auf-
stieg anzugehen“.

Auch die Spieler mussten
sich erst einmal schütteln.
„Wir haben gehofft, das
schlechte Jahr noch einiger-
maßen gutmachen zu kön-
nen“, sagte der Schalker Se-
bastian Rudy mit Blick auf
den Klassiker in seinem
Heimstadion: „Wir wissen
aber, wir dürfen den Kopf
nicht hängen lassen.“
Julian Draxler verpasst das

letzte Länderspiel im WM-
Jahr. Der Offensivspieler von
Paris Saint-Germain, der we-
gen eines Trauerfalls in der
Familie schon bei der Test-
partie in Leipzig gegen Russ-
land (3:0) gefehlt hatte, wird
auch in Gelsenkirchen nicht
dabei sein. Dafür ist Real-Ma-
drid-Star Toni Kroos nach ei-
ner Erholungspause in den
Kader gerückt. Die ange-
schlagenen Marco Reus
(Dortmund) und Jonas Hector
(Köln) waren am Samstag
wieder beim Training dabei.

Ob sie gegen die Niederlän-
der mitwirken, bleibt aller-
dings offen.
Löw ärgerte sich über die

Franzosen, die sich beim 0:2
im Rotterdamer De Kuip vor
allem in Halbzeit zwei wenig
gewehrt hatten. „Aber da
müssen wir uns an die eigene
Nase packen. Wenn man sich
auf andere verlassen muss, ist
es immer schlecht. Wir haben
uns selbst in diese Situation
gebracht“, bemerkte Bier-
hoff. Der Manager hat bei
Löw nach der blamablen WM
in Russland insgesamt wieder
neue Lust am Job entdeckt.
„Er ist mit viel Freude dabei.
Man kann das ein bisschen
mit dem Confed Cup verglei-
chen. Weil er einfach Lust
hat, neue Dinge anzugehen.“
Am Sonntag reist der DFB-

Tross von Leipzig in die Sport-
schule Kaiserau, wo die finale
Vorbereitung auf das Hol-
land-Spiel stattfindet. Die

Sportliche Leitung versucht,
die Spannung noch einmal
aufzubauen. „Am Herange-
hen an das Spiel am Montag
hat sich nichts geändert. Das
ist einfach noch einmal ein
Prestige-Duell. Zweitens wol-
len wir noch unsere Entwick-
lung vorantreiben“, sagte
Bierhoff mit Hinweis auf Löws
neuen Jugend-Kurs. Zudem
soll zumindest für die EM-
Quali Auslosungstopf eins
gesichert werden.
Für DFB-Präsident Rein-

hard Grindel ist das Spiel ge-
gen das Team von Bonds-
coach Ronald Koeman „von
größter Wichtigkeit“. Der Ab-
stieg aus der Liga A sei auch
ein Zeichen für ein insgesamt
schlechtes Jahr. Würde das
DFB-Team in dem Setzran-
king für die Multinationen-
EM 2020 mit Gruppenspielen
inMünchen Platz elf behalten
und in Topf 2 rücken, droht
ein starker Gegner mehr.

Aufstehen nach der Bauchlandung: DFB-Kapitän Manuel Neuer und sein Team wollen trotz des Abstiegs gegen die Niederlande ihren Aufwärtstrend bestätigen. FOTO: DPA

„König Koeman“
Die Niederlande feiert ihren Nationaltrainer

ROTTERDAM. Stolz, Begeiste-
rung und auch ein wenig Ver-
wunderung: Nach dem fulmi-
nanten 2:0 (1:0)-Sieg gegen
Weltmeister Frankreich
herrscht in den Niederlanden
nach Jahren der Tristesse
wieder Fußball-Euphorie.
„Als ob sie aus einem Brun-

nen voller Selbstvertrauen
getrunken haben, so spielt
sich das Oranje von Bonds-
coach Ronald Koeman zum
Status einer Topmannschaft
im Werden“, schrieb die Zei-
tung „de Volkskrant“ am
Samstag und fragte: „Wer ist
eigentlich der Weltmeister?“
Das war an diesem aus Hol-

land-Sicht berauschenden
Freitagabend im Rotterdamer
De Kuip in der Tat nicht er-
sichtlich. Phasenweise wie
entfesselt spielten die weder
für die EM 2016 noch für die
WM 2018 qualifizierten Nie-
derländer die so stolze „Équi-
pe Tricolore“ in Grund und
Boden, so dass selbst der
meist um Zurückhaltung be-
mühte Koeman begeistert
war. „Natürlich hatte ich das

nicht erwartet. Was diese
Spieler heute Abend gezeigt
haben, ist außergewöhnlich
gut“, sagte der Europameis-
ter von 1988.
Als Koeman die „Elftal“ im

Februar übernahm, steckte
der Fußball im deutschen
Nachbarland in einer tiefen

Krise. Vor derWMdurften die
Niederländer in ein paar Test-
spielen als Sparringspartner
herhalten, als die WM in
Russland begann, saßen die
Holländer vor dem Fernseher.
Doch Koeman, den viele in
denNiederlanden schon nach
der verpassten Europameis-
terschaft 2016 gerne als
Bondscoach gesehen hätten,
hat es geschafft, dem nieder-
ländischen Fußball wieder
Leben einzuhauchen.
Wie mit großer Verspätung

auch Bundestrainer Joachim
Löw setzte Koeman, längst als
„König Koeman“ gefeiert,
von Beginn an auf die Jugend
- und liegt damit bislang gold-
richtig. Spieler wie Matthijs
de Ligt oder Frenkie de Jong
begeistern längst die Exper-
ten in ganz Europa. Von der
goldenen Generation um Ar-
jen Robben, Wesley Sneijder
oder Robin van Persie spricht
niemand mehr.
„Es war einfach zum genie-

ßen. Dieses Team von Oranje
war fast nicht normal, so gut
waren sie“, schwärmte der

frühere Bundesliga-Profi
Rafael van der Vaart als Fern-
sehexperte.
Schon beim 3:0 gegen das

gedemütigte Deutschland in
Amsterdam Mitte Oktober
hatte das neue Holland über-
zeugt. Gegen Frankreich
zeigte die Koeman-Elf jetzt
noch einmal eine Steigerung.
Von einer „Rückkehr auf die
Erde“ sprach die französische
Sportzeitung „L‘Équipe“ und
stellte über den Weltmeister
nüchtern fest: „Die Party ist
vorbei“.
In den Niederlanden

scheint sie dagegen gerade
erst zu beginnen. Schon mit
einem Remis gegen Deutsch-
land in Gelsenkirchen am
Montag kann Holland die
Gruppe in derNations League
sogar noch gewinnen und
sich damit für das Endturnier
im kommenden Sommer qua-
lifizieren. „Wer hätte das ge-
dacht?“, fragte Koeman. „Als
die Auslosung mit Frankreich
und Deutschland kam, haben
alle gedacht, wir hätten keine
Chance.“

Kritik von Grindel
Im Fifa-Deal bleibt Vieles unklar

LEIPZIG. Nach der Veröffentli-
chung pikanter Details des
geplanten Fifa-Milliarden-
Deals bleibt DFB-Präsident
Reinhard Grindel skeptisch.
In einer ersten Reaktion er-
neuerte der deutsche Spit-
zenfunktionär seine Kritik am
Vorgehen von Weltverbands-
chef Gianni Infantino und for-
derte eine intensive Analyse
der Chancen und Risiken.
Das Problem an dem Pro-

jekt sei, „dass wir auch nach
acht Monaten noch über die
genauen Grundlagen dieses
ominösen Angebots spekulie-
ren“, sagte Grindel gestern.
„Süddeutsche Zeitung“

und WDR hatten berichtet,
dass es bei der Mega-Offerte
von weiter nicht bestätigten
Geldgebern nicht nur um
Sponsoring undNamensrech-
te an einer reformierten Klub-
WM und einer globalen Na-
tions League, sondern auch
um den Verkauf von weiteren
Lizenzrechten des Fußball-
Weltverbandes gehe. Angeb-
lich beläuft sich das Gesamt-
volumen auf 25 Milliarden

Dollar. Offenbar sind in dem
Plan, den Infantino dem Fifa-
Council im März vorstellte, je
zwölf Milliarden für die Rech-
te an Klub-WM und Nations
League sowie eine Milliarde
für die Rechte an digitalen In-
halten und weiteren Fifa-Li-
zenzen vorgesehen.
Geldgeber soll ein börsen-

notiertes Unternehmen mit
Sitz in England sein. Unklar
bleibt, wer die Aktionäre
sind. Zuletzt war mehrfach
berichtet worden, diese kä-
men unter anderem aus Sau-
di-Arabien, was die Fifa in Er-
klärungsnot bringen würde.
Die Fifa teilte mit, dass das

von „SZ“ und WDR genannte
Dokument eines von vielen
Hunderten beim Weltver-
band im Umlauf befindlichen
Schriftstücken sei - und die-
ses wiederum bezöge sich auf
einen Zeitpunkt, der inzwi-
schen veraltet sei. „Das er-
laubt keine Schlussfolgerun-
gen, solange nicht eine Ent-
scheidung getroffen oder ein
Vorschlag angenommen wur-
de“, heißt es.

„Außergewöhnlich gut“: Ro-
nald Koeman ist begeistert von
seinem Team. FOTO: DPA
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Teil 1 aus unserer Ratgeber-
Reihe »alles geregelt?« befasst
sich in dieser Ausgabemit der
Vorsorgevollmacht.
In dennächsten Samstag-
Ausgabenwerdenwir wei-
terhin über wichtige Themen
wie Patientenverfügung,
Testament und dem digitalen
Nachlass berichten.

...alles
geregelt?
erhalten Sie im
Medien-Service-Center,
Lange Straße
und im Verlag,
An der Stadtgrenze
in Nienburg

9,80

...alles geregelt? Ihr persönlicher Leitfaden für die perfekte Vorsorge

Vorausverfügungen:

Drei Formen für die Sicherung der
Selbstbestimmung
Das Leben ist, salopp
gesagt, lebensgefährlich.
Das wissen wir zwar,
denken aber nicht gerne
darüber nach. Doch nicht
nur ältere Menschen soll-
ten sich vorsorglich mit
der Frage befassen: Was
soll passieren, wenn ich
– vorübergehend oder
auf Dauer – die Fähigkeit
verloren habe, meinen ei-

Haben Sie schon
alles geregelt?

Das Wissen, dass man
der Familie im Fall der
Fälle keinen Berg unsor-
tierter Angelegenheiten
hinterlässt, ist beruhigend.
Doch welche Informatio-
nen müssen diese haben,
sollten Sie irgendwann
nicht mehr in der Lage sein,
für sich selbst zu sprechen?
Der Bürokratiedschungel
hält viel Kleingedrucktes
bereit – wer blickt da schon
durch? Gerhard Zieseniß.

Mit seinem umfassenden
und stets auf dem aktuel-
len Stand gehaltenenWerk
„...alles geregelt?“ liefert

Alles regeln – für den Fall der Fälle

Teil 1: Die Vorsorgevollmacht

Für den Ernstfall: Bevollmächtigen Sie eine vertrauensvolle Person
Wie die Patientenverfü-
gung, mit der sie nicht
verwechselt werden sollte,
so ist auch die Vorsorge-
vollmacht ein sehr per-
sönliches Dokument. Aber
sie sollte im eigenen und
im Interesse nahestehen-
der Menschen unbedingt
gemacht werden. Wer es
nicht tut, begibt sich unter
Umständen in Staatshand.

Die Vorsorgevollmacht ist
ein grundlegendes Mittel
zur Selbstbestimmung und
vor allem eine Frage des
Vertrauens. In gesunden
Tagen erteile ich einer oder
mehreren Personenmeines

Vertrauens die Vollmacht,
im Ernstfall in meinem Na-
men zu handeln. Nämlich
dann, wenn ich in Folge ei-
ner schweren Erkrankung
oder eines Verkehrsunfalls
geschäftsunfähig bin und
mich nicht mehr um mei-
ne Angelegenheiten küm-
mern kann. Der/die Bevoll-
mächtigte/n entscheidet/n
dann an meiner Stelle und
in meinem Sinne.

Dies kann sich nur auf be-
stimmte Bereiche erstre-
cken, etwa Bankgeschäfte,
Immobilien – und Mietsa-
chen. Es kann aber auch
eine generelle Vollmacht

verteilt werden, die sich
dann zumBeispiel auch auf
Fragen der Gesundheits-
sorge und Pflegebedürftig-
keit, der Entbindung von
der ärztlichen Schweige-
pflicht, Renten – und an-
dere Versicherungen sowie
auf die Vertretung vor Ge-
richt erstreckt.

Wichtig: Die Vollmacht ist
nur dann wirksam, solange
der Bevollmächtigte sie im
Original hat und bei Bedarf
auch präsentieren kann.
Liegt eine Vollmacht vor,
muss das zuständige Amts-
gericht keinen Betreuer
bestellen. Dies tut es aber

zwangsläufig, wenn eine
hilflos gewordene Person
keine Vorsorgevollmacht
erteilt hat. Durch ein mög-
liches Gerichtsverfahren
entstehen auch wieder
Kosten; auch dies sollte be-
dacht werden.

Selbst die nächsten Ange-
hörigen, Ehepartner und/
oder Kinder, sind imNotfall
nicht automatisch vertre-
tungsberechtigt. Sie oder
ein anderes Familienmit-
glied zu bevollmächtigen,
ist allerdings häufige Pra-
xis. Wer mag, kann aber
auch einen guten Freund
oder eine andere Person

seines Vertrauens bevoll-
mächtigen. Jedoch ist nie-
mand verpflichtet, eine
Vollmachtstätigkeit gegen
seinen Willen zu überneh-
men.
Andererseits sollte eine
Vorsorgevollmacht auch
niemals leichtfertig und
„vertrauensselig“ erteilt
werden. Denn anders als
ein Betreuer unterliegt ein
Bevollmächtigter nicht der
gerichtlichen Kontrolle
und könnte seine Befug-
nisse auch missbrauchen.
Rechtsanwälte und Notare
leisten bei der Errichtung
einer Vollmacht kompe-
tente Hilfe.
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Wichtige persönliche Dokumente

von:

...alles geregelt?
Ein RATGEBER von A wie Altersvorsorgevollmacht

bis Z wie Zustellungsvollmacht

Gerhard Zieseniß

Mit „Digitalem Nachlass“

und Download-Code

für Formulare und Listen

22.10.18 10:20

er Ihnen genau die Infor-
mationen und rechtsgülti-
ge Vordrucke, die sie brau-
chen, um sich entspannt
zurückzulehnen und zu
wissen: Ich habe tatsäch-
lich alles geregelt.

Eine Erkrankung veran-
lasste Gerhard Zieseniß
dazu, sich mit der eigenen
Sterblichkeit auseinander-
zusetzen – und mit dem
Berg an Ungewissheit und
Arbeit, den er seinen Kin-
dern im Falle seines Able-
bens hinterlassen würde.
So setze er sich daran, alle
wichtigen Informationen,
gesetzlichen Regelungen
und Formulare zusammen-
zutragen, die seiner Familie

den organisatorischen Teil
der Trauer erleichtern wür-
den. Bei seinen Recherchen
merkte er, dass es sehr vie-
lenMenschen gingwie ihm
und beschloss, in Zusam-

menarbeit mit dem »Haus
der Werbung« in Verden,
die Broschüre „...alles gere-
gelt?“ zu produzieren und
herauszugeben.

genen Willen zu äußern,
Entscheidungen zu treffen,
Geschäfte abzuwickeln?

Wer sicherstellen möchte,
dass dann nicht gegen sei-
nenWillen und über seinen
Kopf hinweg gehandelt
wird, beschäftigt sich am
besten beizeiten mit den
bestehenden Möglichkei-
ten, quasi lebenslänglich

die Kontrolle zu behalten.
Mit Vorsorgevollmacht, Pa-
tientenverfügung und Be-
treuungsverfügung stehen
drei wichtige Instrumente
zur Verfügung, das Recht
auf Selbstbestimmung zu
sichern. Es gibt viel zu be-
denken und zu entschei-
den, und es sind schwieri-
ge Themen, mit denen wir
uns im Hinblick auf den

Ernstfall befassen müs-
sen. Der Ratgeber „…al-
les geregelt?“ erklärt die
drei Formen der Voraus-
verfügungen und gibt zu
jedem Aspekt hilfreiche
Informationen und Tipps.

Mit einer Vorsorgevollmacht bevollmächtigt nach deut-
schem Recht eine Person eine andere Person, im Falle
einer Notsituation alle oder bestimmte Aufgaben für
den Vollmachtgeber zu erledigen.

„Es ist wichtig, sich schon
zu Lebzeiten mit der eige-
nen Sterblichkeit ausein-
anderzusetzen“, weiß er.
„Und es ist nunmal so, dass

Sterben oder Erkranken, so
dassmannichtmehr imBe-
sitz seiner vollen geistigen
Fähigkeiten ist, in Deutsch-
land ein ziemlich bürokrati-
scher Vorgang ist.“ Für die
Angehörigen ist es daher
besonders wichtig, zu wis-
sen, welche Pflichten, aber
auchwelche Ansprüche auf
Hilfe oder finanzielle Leis-
tungen sie haben. Ebenso
können eine Patientenver-
fügung und eine Vorsorge-
und Betreuungsvollmacht
ihnen die Last nehmen,
eine Entscheidung treffen
zu müssen, die womöglich
nicht im Interesse ihres An-
gehörigen gewesen wäre.

Bei seiner Arbeit an „...alles
geregelt?“ lässt Gerhard
Zieseniß sich stets vom
Recht des Menschen auf
Selbstbestimmung leiten.
„Jeder Mensch – ob 30
oder 80 Jahre alt – kann
vorübergehend oder auf
Dauer die Fähigkeit verlie-
ren, den eigenen Willen zu
äußern“, sagt er. „Hat er
dies im Besitz seiner vol-
len geistigen Kräfte getan,
ist es ihm möglich, auch
weiterhin selbstbestimmt
zu leben oder die Ent-
scheidungen über seinen
Tod und alles, was danach
kommt, selbst zu treffen.“

In „...alles geregelt?“ fin-
den sich zahlreiche Erläu-
terungen und Hinweise zu

allein gängigen Themen
der Nachlassregelungen.
Formulare können aus-
gefüllt und ggf. notariell
beglaubigt werden. Prak-
tisch zusammengeführt
in der Broschüre kann so
alles Wichtige an einem
Ort aufbewahrt werden
und erspart den Angehöri-
gen das Durchsuchen von
Dokumentenordnern und
Schubladen.

„Mit „...alles geregelt?“
kann sich jeder auf die
Eventualitäten des Lebens
vorbereiten“, so Zieseniß.
„Und wennman alles gere-
gelt hat, kann man das Le-
ben umsomehr genießen.“

„Ich bin mir sicher,
dass wirr unser Leben viel
entspannnter genießen
können,, wenn wir das,
was wirr einmal
hinterlaassen möchten,
aufgeschhrieben und
geordneet haben“

Autor
Gerhard Zieseniß,
Verden Der Ratgeber führt auf 100 Seiten DIN A4, (9,80 Euro) durch den Dschungel der Voll-

machten und erklärt, was beim Ausfüllen zu beachten ist. Auch Anweisungen und wich-
tigeWünsche an die Angehörigen können in dieser Broschüre notiert werden.

Von A wie Altersvorsorgevollmacht
bis Z wie Zustellungsvollmacht

(ein Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis)

• Ordnung der persönlichen Daten

• Digitaler Nachlass

• Handgeschriebenes Testament

• Hinweise zur Erbfolge

• Vorsorgevollmacht

• Patientenverfügung

• Betreuungsverfügung

• Post- und Zustellungsvollmacht

• Verfügung der Bestattung

• Sofortige Maßnahmen nach meinem Tod

weitere Infos: www.allesgeregelt.de



Hundestaffel im
Aufbau

Während andere
am neuen Feiertag in

Niedersachsen ausschla-
fen konnten, waren die Wasser-
retter der DLRG freiwillig
früh auf den Beinen, um den
freien Tag für eine Übung des
Wasserrettungszugs im Bezirk
Nienburg zu nutzen.
Treffpunkt für den OV Rehburg-
Loccum war die Fahrzeughalle
in Rehburg. Von hier aus ging
es im Verband zur Festwiese

in Nienburg, um sich mit den
Teilnehmern aus Nienburg und
Uchte zu treffen. Wenig später
stießen auch einige Vertreter
der Politik dazu, die eingeladen
worden waren, um sich ein Bild
von den Einsatzmöglichkeiten
und Fähigkeiten der DLRG zu
machen.
Zugeinsatzführer Marc Jaschke
stellte zunächst einmal die Ein-
satzfahrzeuge im Einzelnen vor
und wusste viele Details über
das recht stolze Alter einiger
Fahrzeuge und die oft aben-
teuerliche Geschichte ihrer Be-
schaffung zu berichten. Selbst
für die Mitglieder des Aus-
schusses für Brand- und Ret-
tungsdienst gab es hier etliche
neue Informationen.
Im Anschluss ging es weiter zur
Marina Mehlbergen. Hier fanden
die Einsatzkräfte folgendes
Szenario vor: ein verlassenes
Auto, in dem sich vier Personen
befunden haben sollen,
die nach einer Familien-
streitigkeit vermisst wurden.
Zur Vorbereitung waren im
Hafenbecken am Vorabend
zwei Übungspuppen versenkt

worden, die zwei der Vermiss-
ten darstellen sollten. Zwei
weitere Personen befanden
sich mutmaßlich hilflos in der
näheren Umgebung an Land.
Um die Personen im Wasser zu
finden, gingen Einsatztaucher
vom Ufer und von den Booten
aus auf die Suche. Auf den Boo-
ten konnten auch die eingelade-
nen Politiker mitfahren und den
Einsatz der beiden im vergan-
genen Jahr beschafften Sonar-
geräte verfolgen, mit deren Hil-
fe die Puppen zügig am Grund
ausgemacht werden. Einsatz-
taucher brachten beide wieder
an die Oberfläche können.
Parallel testeten die Einsatz-
kräfte auch die Suche per Droh-
nen. Mit den zwei privaten Ge-
räten eines Ehrenamtlichen
aus der OG Nienburg wurde
der Frage nachgegangen, ob
sich diese Technik auch für den
lokalen Wasserrettungseinsatz
eignet. Im flachen Suchgewäs-
ser der Marina konnte eine der
zwei Puppen noch deutlich vor
dem Sonar von den Bedienern
der Drohne lokalisiert werden.
Für die Suche an Land waren
zeitgleich erstmalig Vierbeiner
im Einsatz. Der OV Rehburg-
Loccum baut aktuell eine Ret-
tungshundestaffel auf. Die Hun-
de sind auf Mantrailing trainiert,
also auf das Aufspüren einer
bestimmten Person, deren Ge-
ruch sie vorher aufnehmen kön-
nen, in diesem Fall am Sitz des
verlassenen Autos. Alle Hunde
konnten die Zielpersonen auf-
finden. Mittags gab es dann für
alle an der Übung beteiligten
Zweibeiner Erbsensuppe zum
Aufwärmen.

TEXT UND FOTO:
DLRG OV Rehburg-Loccum

Für einige der Zwei- und Vierbeiner war die Übung eine
ungewohnte Situation,

die aber alle hervorragend meisterten

Am 20. November, 17 Uhr
„Die besten Leselöwen-
Detektivgeschichten!“
(ab ca. 6 Jahre)
Patrick und Tobias finden in
einer Höhle eine geheimnisvolle
Kiste. Könnte ein Räuber dort
seine wertvolle Beute versteckt
haben? Janina und Kim hinge-
gen sind sich ganz sicher, dass
es auf dem Zeltplatz ein Mons-

ter gibt. Sie haben schaurige
Geräusche gehört.
Auch Gabi und Marius verfolgen
eine heiße Spur, denn Marius‘
Handy wurde geklaut.

Öffnungszeiten Stadtbücherei
Rehburg-Loccum
(Heidtorstr. 3 – am Stadtplatz)
Dienstag und Donnerstag von
16 bis 18 Uhr.

Aufgepasst!
Alle Kinder, die bis zum
29. November einen Strumpf
mit ihrem Namen versehen in
der Stadtbücherei abgeben,
dürfen sich am Nikolaustag
auf eine kleine Überraschung
freuen!

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

Aufgepasst! 
Alle Kinder, die bis zum
29. November einen Strumpf 
mit ihrem Namen versehen
der Stadtbücherei abgeben, 
dürfen sich am Nikolaustag
auf eine kleine Überraschung 

Vorleseaktion in der Stadtbücherei –
Die besten Leselöwen

DLRG-Zugübung am Reformationstag

Die diesjährige Poolparty am
31. Oktober im Hallenbad war
ein voller Erfolg. Über 112 Kin-
der, die in zwei Altersgruppen
eingeteilt waren, hatten viel
Spaß und Freude beim Lich-
terfest.
Das ganze Hallenbad war mit
Lichterketten und Lichtern ge-
schmückt. Auf Trab gehalten
wurden die Kinder mit einer
großen Wasserrutsche sowie
einer Wasserlaufmatte, auf de-
nen auch kleine Wettkämpfe
stattgefunden haben. Aber

auch ohne die Spielgeräte
haben die Kinder friedlich mit-
einander getobt, sodass keine
Langeweile aufgekommen ist.
Zur Stärkung zwischendurch
standen Kakaogetränke sowie
ein paar Süßigkeiten zur Verfü-
gung. Am Ende der Veranstal-
tung waren alle Kinder sehr er-
schöpft und konnten als kleine
Erinnerung einen Wasserball
mit nach Hause nehmen.
Das Bäderteam hatte auch viel
Freude bei der Durchführung
des Lichterfestes und freut

sich schon auf die Pool-
party im nächsten Jahr.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

im Hallenbad ein voller Erfolg

Es wird schon ein wenig dunkel,
während die ersten Hexen und
Monster ihren Weg in das Ju-
gendzentrum Loccum finden.
Am 30 Oktober war es so weit,
die jährliche Halloweenparty
der Stadtjugendpflege
Rehburg-Loccum für Kinder
und Jugendliche stand bevor.
Das Jugendzentrum war mit
Spinnen (-netzen), Grabsteinen
und Skeletten dekoriert.
In jedem Raum gab es ver-
schiedene Aktionen zum Mit-
machen. In der Grusel-Schwarz-
licht-Disko wurde getanzt, ne-

benan wurden Spinnen gebas-
telt und im oberen Gebäudeteil
Gespensterspiele gespielt.
Draußen prasselte in der
Dunkelheit ein Lagerfeuer,
über dem Marshmallows ge-
braten wurden. Für die wei-
tere Stärkung gab es im Café
grüne, rote und blaue Hallo-
ween-Brötchen und Spinn-
weben aus Zuckerwatte. Beson-
ders mutige Gäste trauten sich
an die Cocktails: Blauer Zombie
und Drachenblut. Zum Ende der
Feier wurde das beste Kostüm
geehrt. Diese Aufgabe fiel der

Jury besonders schwer, unter
den über 160 schaurig-schö-
nen Kostümen das beste auszu-
wählen. Die Stadtjugendpflege
bedankt sich hiermit auch bei
den insgesamt 13 Helfern, ohne
die der Abend so nicht hätte
stattfinden können. Und vielen
Dank an die vielen tollen Kinder
und Jugendliche, ihr habt die
Feier so großartig und toll
gemacht, wie sie war.
Bis zum nächsten Mal!

TEXT:
Jugendpflege Stadt Rehburg-Loccum

Die nächste Blutspende-Aktion
findet in der Oberschule
Loccum am Montag,
26. November, von 16 Uhr bis
19.30 Uhr statt. Blutspenden
kann jeder gesunde Mensch
ab 18 Jahren. Zukünftig kön-
nen Mehrfachspender bis zu
einem Alter von 72 Jahren
(bis zum 73. Geburtstag) und
Erstspender bis zu einem Alter
von 64 Jahren (bis zum 65. Ge-
burtstag) nach individueller

Entscheidung der Ärzte am
Blutspendetermin vor Ort Blut
spenden. Frauen können bis zu
viermal, Männer bis zu sechs-
mal innerhalb von 12 Monaten
Blut spenden. Zwischen zwei
Blutspenden muss ein Abstand
von mindestens 8 Wochen
liegen. Als ErstspenderIn
erhalten Sie Ihren Unfallhilfe-
und Blutspender-Pass etwa 20
Tage nach Ihrer Spende. Bitte
bringen Sie zum Blutspenden

z. B. Ihren Personalausweis
oder Führerschein und den
Unfallhilfe- und Blutspender-
pass mit. Das Blutspende-Team
des Deutschen Roten Kreuzes,
Ortsverein Loccum e. V., freut
sich über viele Spenderinnen
und Spender nach dem Motto:

SCHENKE LEBEN,
SPENDE BLUT.

TEXT: DRK OV Loccum e. V.

Halloweenparty mit 160 Kindern und Jugendlichen

Nächste Blutspende in Loccum am 26. November

MARKT PLATZMARKTMARKT PLATZPLATZ
Jahrgang IV | 18. November 2018

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Am Samstag, dem 27. Oktober,
fuhren 34 Vereinsmitglieder
und Freunde mit dem Ski- und
Wanderverein Rehburg nach
Hamburg und besuchten das
Musical Mary Poppins.
Um 8.30 Uhr startete ein Reise-
bus vom Markplatz in Rehburg.
Nach einem kurzen Zwischen-
stopp am Rasthof in der Lü-
neburger Heide erreichte der
Reisebus gegen 11.30 Uhr das
Hard Rock Cafe in Hamburg.
Im Block-Bräu-Haus, gleich
nebenan wurde lecker zu
Mittag gegessen.
Nach dem Mittagessen teilten
sich die Mitreisenden in kleine
Gruppen auf und nutzten die
Zeit bis zum Musicalstart, indem
sie sich die Landungsbrücken

anschauten, durch die Einkauf-
meile schlenderten oder ein-
fach nur das schöne Wetter am
Hamburger Hafen genossen.
Schließlich fuhr man geschlos-
sen mit einer „König der
Löwen“ -Fähre auf die gegen-
überliegende Uferseite zum
Mary Poppins – Stage Theater
an der Elbe.
Pünktlich um 14.30 Uhr saßen
alle auf ihren Plätzen und das
Musical Mary Poppins startete.
Die Musicaldarsteller verzau-
berten das Publikum durch ihre
Gesangs- und Tanzkünste und
nahmen es mit in eine bunte
und lehrreiche Welt.
Das Motto hierbei lautete: Was
du dir wünscht, kann auch pas-
sieren.

Nach Ende des Musicals ver-
sammelten sich alle Vereinsmit-
glieder und Freunde wieder am
Reisebus und fuhren geschlos-
sen zurück nach Rehburg.
Einige Mitreisende ließen den
Abend im Restaurant Olympia
in Rehburg ausklingen und das
schöne Musical noch einmal
Revue passieren.
Mit freundlichem Wandergruß
– Der Vorstand –
Ski und Wandern
Rehburg e.V. 1987
Lorena Hainke
– Pressewartin –

TEXT UND FOTOS:
Ski und Wandern Rehburg e. V.

Tagesfahrt zum Musical Mary Poppins in Hamburg
mit Ski undWandern Rehburg

Gruppenfoto vor dem Hard Rock Cafe Mary Poppins Stage Theater

Foto vor dem Stage Theater

Musical Teilnehmer „König der Löwen“ -Fähre

Hamburger Hafen

Bald ist es so weit!

Der 333. Leseausweis wird in
der Stadtbücherei Rehburg-
Loccum ausgestellt!
Seit der Neueröffnung der
Stadtbücherei Rehburg-
Loccum am Stadtplatz in
Rehburg kommen immer mehr
kleine und große Leserin-
nen und Leser, um in der gro-
ßen Bücher- und Medienaus-
wahl zu stöbern und sich etwas
auszuleihen. In der kurzen Zeit
von April bis Oktober wurden

bereits 97 neue Leseausweise
ausgestellt und nun steht die
Jubiläumszahl 333 an.
Ein Team des Lesenetz-
werks Rehburg-Loccum be-
treibt die Stadtbücherei und ist
gespannt, wer es sein wird.
Es kann ganz schnell gehen!
Um neue interessierte
Leserinnen und Leser zu
motivieren in die Stadtbücherei
zu kommen und sich einen
Leseausweis zu holen, wird mit
dem 333. Leseausweis auch
ein Büchergutschein und das

Buch „Magische Geschichten
mit Adola Adebar“ vom
Lesenetzwerk verschenkt!

Also nicht zögern, sondern
vorbeikommen, sich einen
Leseausweis holen und mit
etwas Glück gewinnen!

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

333. Leseausweis der Stadtbücherei



Bei der Küchenarbeit
Dieser Schnappschuss von der
Küchenarbeit mit Urgroßvater
Rudolf Eßmüller, 99 Jahre, und
Urenkel Johann Lindenberg, 9

Jahre, beim Kartoffelschälen
um die Wette in der Küche im
Hause Eßmüller in Deblinghau-
sen schickte uns HamS-Lese-

rin Ilse Eßmüller. Herzallerliebst,
oder? Wenn auch Sie ein Foto
haben, das Sie uns gerne zu-
kommen lassen möchten, schi-
cken Sie bitte einfach eine E-
Mail mit ein paar Erläuterungen
an lokales@hams-online.de.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Concordia/Wolff

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze Hagebau

! Lidl

! Magro

! Netto

! Pizzeria Ivana

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Wez

! Wortmann PC Systeme

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

25 km/h: 17:30, 20:15 Uhr
Bohemian Rhapsody: 20:00 Uhr
Der Vorname: 11:00, 18:00 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 14:00 Uhr
Mackie Messer - Brechts Drei-
groschenfilm: 11:00 Uhr
Phantastische Tierwesen: Grin-
delwalds Verbrechen: 13:30,
14:30, 17:00, 20:00 Uhr
Wir sind Champions: 11:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

25 km/h: 17:30, 20:00 Uhr
Bohemian Rhapsody: 15:00,
19:30 Uhr
Der Nussknacker und die vier
Reiche: 14:00, 16:30 Uhr
Eystrup-Film von Rolf Zacher:
10:00 Uhr
Phantastische Tierwesen: Grin-
delwalds Verbrechen: 11:00,
14:00, 16:30, 19:30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am Sonntag, 25. November,
veranstaltet der Natur- und
Vogelschutzverein Alpeniede-
rung Rodewald seine jährliche
Grünkohlwanderung – in diesem
Jahr am Renaturierungsprojekt
„Alpe“ am Zingeldamm zwischen
Steimbke und Rodewald. Treff-
punkt ist der Waldparkplatz an der
B214 zwischenWendenborstel und
Rodewald um 10:30 Uhr; ab 12:30
Uhr bis ca. 14:30 Uhr Grünkohles-
sen in der Gaststätte Beermann in
Wendenborstel. Der Verein bittet

um Anmeldung bis zum 21.
November bei Stephan Behncke,
Telefon 05074/92153, oder Fritz
Beermann, Telefon 05026/
949880.

Am Montag, 3. Dezember, fährt
das DRK Lemke-Oyle zum
Weihnachtsmarkt nach Braun-
schweig. Gestartet wird um 11 Uhr
bei Beermann in Marklohe.
Anmeldung nimmt Heinz Hopmann
unter Telefon 05021-912360
entgegen.

Die Landfrauen Wietzen laden
am 8. Dezember um 14:30 Uhr zur
Adventsfeier ins Gasthaus Steimke
in Graue ein. Pastorin Melanie
Logemann erzählt über „Leben und
Weihnachten in Norwegen“, wo sie
viele Jahre mit ihrer Familie gelebt
hat, und Christiane Noltemeyer
verzaubert mit schönen und
spannenden Märchen für
Erwachsene. Anmeldungen sind
noch bis zum 30. November
möglich bei Mildrid Wittmershaus,
Telefon 05022/567.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Anke Süchting,
Nienburg,Wilhelmstraße 22,
(0 50 21) 88 79 44
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-Büh-
mann, Loccum, Münchehäger Stra-
ße 13, (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (0 50 21) 6 39 38

Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44 Hoya, Asen-
dorf, Martfeld, Bruchhausen-
Vilsen: Alte Vilser Apotheke,
Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35 Rehburg-
Loccum: Wilhelm-Busch-Apo-
theke, Wiedensahl, Hauptstr. 84,
(0 57 26) 4 32

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 11 bis
21 Uhr, Sonn- und Feiertage 8 bis
19 Uhr. Saunalandschaft: Montag
Damensauna 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 23 Uhr, Sonn- und Fei-
ertage 10 bis 19 Uhr. Relaxbecken:
Montag bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr,
Sonnabend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn-
und Feiertage 9 bis 19 Uhr
•Wegen der DLRG-Vereinsmeister-
schaft können am 24. November
lediglich das Relax- und das Kurs-
becken sowie die Saunalandschaft
genutzt werden.
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Donnerstag 16 bis 21
Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag

16 bis 18 Uhr
Liebenau: Montag und Donners-
tag geschlossen, Dienstag 15 bis 19
Uhr,Mittwoch 15 bis 20 Uhr, Freitag
15.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonntag
8 bis 17 Uhr; jeden letzten Sonn-
tag im Montag Frauenschwimmen
17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad und Sauna
aufgrund eines technischen Scha-
dens vorübergehend geschlossen
Warmsen: Montag 15 bis 21.30
Uhr, Dienstag und Mittwoch 15 und
19 Uhr, Donnerstag 15 bis 21.30
Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr. Sauna:
Herren Montag 15 bis 21.30 Uhr
und Freitag 15 bis 20 Uhr, Damen
Dienstag 15 bis 20 Uhr und Don-
nerstag 15 bis 21.30 Uhr, Gemischt
Mittwoch 15 bis 21.30 Uhr

Sonntag, 18. November 2018 · Nr. 46Leserservice18 DIE HARKE am Sonntag



DIE HARKE am Sonntag 19AnzeigenSonntag, 18. November 2018 · Nr. 46

Immobilien

Immobilien-Angebote

Immobilien-Gesuche

Immobilienmarkt/Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

Ärztetafel

Verkäufe

Veranstaltungen

Ankäufe
Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Schütze 23.11. – 21.12.
Störungen im zwischen-
menschlichen Bereich kön-
nen jetzt nur durch ver-
ständnisvolles Verhalten und
etwas Zurückhaltung bewäl-
tigt werden.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie müssen sich von der
Vorstellung befreien, dass
Sie von jemandem abhän-

gig sind. Eine besondere
Annehmlichkeit verschönt
den Alltag.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Stellen Sie Ihr Licht nur nicht
unter den Scheffel. Sie sind
ohne Zweifel in der Lage,
eine ganze Menge guter Lei-
stungen zu erbringen.

Fische 20.2. – 20.3.
Die Finanzlage ist stabil. Die
weiteren Aussichten sind
zwar nicht bahnbrechend,
aber Sie kommen auch mit
kleinen Schritten gut voran.

Widder 21.3. – 20.4.
Was Sie sich ernsthaft vor-
nehmen, wird Ihnen heute
bestimmt gelingen. Voraus-

gesetzt, dass Sie sorgfäl-
tig und gründlich ans Werk
gehen.

Stier 21.4. – 20.5.
Eine neue Verbindung ruhig
kritisch angehen, wenn es
die Intuition verlangt. Klei-
ne Liebesbeweise von Ih-
rem Schatz versüßen den
Abend.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Noch haben Sie die bes-
seren Karten in der Hand.
Spielen Sie diese so ge-

schickt wie möglich aus.
Und vor allem zum richtigen
Zeitpunkt!

Krebs 22.6. – 22.7.
Hüten Sie Ihre Zunge, Sie
sagen sonst Dinge, die so
nicht beabsichtigt waren.
Beweisen Sie Toleranz,
dann wird man Sie nicht ab-
weisen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Sie sollten ein bisschen
liebevoller mit sich selbst
umgehen. Nehmen Sie sich

daher am Abend Zeit für ein
besinnliches Essen zu zweit.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Eine ersehnte Nachricht er-
reicht Sie endlich. Ihre Freu-
de darüber ist verständlich,
können Sie doch jetzt Ihre
Vorstellungen umsetzen.

Waage 24.9. – 23.10.
Ihre Freunde sind Ihnen über-
aus wichtig. Über eine spon-
tane Einladung würden sie
sich sicherlich freuen. Den-
ken Sie doch darüber nach.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Der Tag eignet sich gut für
berufliche Vorhaben und In-
vestitionen. Tragen Sie mit
Ihren kreativen Ideen zur Lö-
sung eines Problems bei.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
19. bis 24.11.2018

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Kasseler Lachs-
braten 1 kg € 6,99
Kasseler Nacken

1 kg € 4,50
Bregenwurst

100 g € –,55
Rauchenden

100 g € –,65
Top-Preis Mittwoch, 21.11.2018

Schnitzel
a. d. Schinken kg nur € 4,99

(nur solange der Vorrat reicht)

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Alt-/Bruch-/Zahngold
Gold-/Brillant-/Antikschmuck

Gold-/Silber-/DM-Gedenkmünzen
Silberbestecke 800, Doublé usw.

Zusätzlich zu unserem täglichen Edelmetall-Ankauf!

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

EXPERTENTAGE
Der Fachmann ist für Sie da!

Marktstr. 2 / OT Loccum

Rehburg-Loccum

Mo., 19.11.2018
Di., 20.11.2018

9.00 – 13.00 Uhr + 14.30 – 18.00 Uhr

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Binnen: Fachwerkhaus (9 m x
10,80m) zumAbriss undVerwer-
ten gegen Gebot abzugeben.
% (0 50 23) 29 26

Familie sucht in Nbg./W. Holtorf
oder Erichshagen ein Haus oder
Baugrundstück zum Kauf.
% (01 73) 9 07 68 18

Stolzenau: 1 Zimmer, Kochnische,

Bad, 30 m², zzgl. Kellerraum, m.
Gartennutz., % (0 57 63) 12 39

Stolzenau: 2 Zi., Kochnische,

Duschbad, Balkon, möbliert,
% (01 70) 3 43 19 60

Eystrup: 2½ Zi., 53 m², EBK,
kl. Garten, Gashzg., an Single,
evtl. WG, 300,- * KM +NK +MK,
ab 18 Uhr % (0 42 54) 80 25 42

Uchte/Höfelinger Weg: 2 ZKB,

Abstellrm., Terrasse, EG, 64 m²,
% (01 76) 39 63 14 66

Estorf: 2 Zi. inWG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

Nienburg: 3 ZKB, 75 m², zentral,
430,- KM, NK, MK, sofort frei,
% (0 15 75) 1 18 89 47

Nbg./Innenstadt: 3 Zi.-DG-Whg.,

auch WG-geeignet für Polizei-
studenten, % (0 50 21) 6 24 08

Liebenau-Zentrum: Mod. Sin-

gle-/2 Pers. Whg., 3 ZKB, G-WC,
73 m², NEH Bj. 2010, EBK, Carp.,
ab 01.02., % (0 50 23) 9 00 01 08

Nähe Stolzenau: helle 3 ZKB,

90m², Fußböden aus Laminat u.
Fliesen, mit G-WC, 450,- * KM,
% (01 72) 2 12 15 18

Münchehagen, 3 ZKB, 100m², EG,

Terr., Garten, PKW-Stellpl., KM
450,-* % (01 71) 5 02 60 22

Rohrsen, EFH Bungalow, 120m

m², 4 Zi., EBK, Garage, Grund-
stück rd. 1.000m², 540 *KM+NK
+ 2 KM Kaution % (0 15 77)
7 58 29 78

Im Raum Marklohe, Binnen/Büh-

ren kl. Whg. gesucht % (01 74)
7 03 94 64

Urlaub
vom 27. November bis 7. Dezember 2018

Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Marienstraße 2, Nienburg
Telefon (05021) 62288

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminhozdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Schimmel Klavier, nußbaumf.,
800,- * VB, % (0 50 21) 6 47 49

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Aus eigenem Anbau:

Lebensbäume, Buxus,
Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Vollpolster-Hochlehner-Garni-

tur m. außergew. Sitzkomf., Rü-
ckensteppung, Federkern, Mo-
hair-Bezug, 3-Sitz, 2-Sitz, 2 Ses-
sel, 1 Hocker, massiver Eichen-
tisch, Preis VB, Einbauküche
weiß, m. E-Geräten, Preis VB,
% (01 71) 4 82 27 35

Motorsäge Stihl MS 230 C BE

2 kW, 35 cm, Kettenschnellspan-
nung, ErgoStart, guter Zustand,
230,- * VB, % (0 57 64) 9 30 86

Holzspalter BGU HS 61S-2, 6 to,
elektromechanische Betätigung,
230 Volt, guter Zustand, 590,- *

VB, % (0 57 64) 9 30 86

Kuschelrock CD, 1/3-19 Samm-
lung 95,- *VB% (0 50 21) 1 61 60

Stabiles Damen-Fahrrad, 28“

Rabeneick Journal Komfort, gut
erhalten % (0 50 21) 23 23

Penningsehler Baum-
Holzservice
unsere Leistungen: Brennholz-
verk.,Baumfällung,Totholzent-
fernung,Baumschnitt % (01 74)
37 34 63 40 15 1/ 22 62 40 54

Das besondere
Weihnachtsgeschenk!

Musical-Dinner

„Mitternachtsball … Graf Hek tor bittet zu T isch“
mit Songs aus bekannten Musicals

am Samstag, dem 5. Januar 2019, um 18.30 Uhr
4-Gänge-Menü inkl. Musical 49,90 €

Karten nur im Vorverkauf!
Hafenstraße 1 · 31582 Nienburg Telefon (05021) 9217917

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88
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Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Ehewünsche

Bekanntschaften

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 5021) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet
Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.
Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige
bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere
Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-
tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und
Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline05021-966-104

Weltweit sind die Folgen der
Finanzkrise spürbar. Am schlimms-
ten trifft es die Kinder. Unter dem
Schutzschirm von terre des hommes
erhalten sie, was sie am dringendsten
benötigen: eine gesunde Ernährung,
medizinische Versorgung und
eine Ausbildung.

Bitte machen Sie mit: Spannen
Sie mit Ihrer Spende einen
Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein
Schutzschirm
für Kinder

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.
Ein Vermächtnis zugunsten von
ärzte ohne grenzen kann für
viele Menschen einen ersten Schritt
in ein neues Leben bedeuten.

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:
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mit „Supertalent“
– MICHAEL HIRTE

–

Der Mannmit der
Mundharmonika

Kartenvorverkauf: Theaterkasse im Stadtkontor, Kirchplatz 4, Nienburg
Telefon (05021) 87-264 oder online unter www.theater.nienburg.de

Eintritt: 24 €/ 22 €/18 €• erm. 12 € / 11 € / 9 € · Die Plätze sind nummeriert · Einlass: 18.00 Uhr

VERANSTALTER: NIENBURGER TAFEL · LEINSTRASSE 16 · 31582 NIENBURG

20Jahre NIENBURGER TAF
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Michael Hirte

26. November 2018 • 19.00 Uhr
NIENBURG • Theater auf dem Hornwerk

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Seit dem 1. November bietet
Frau Laura Ruffer ihre Ange-
bote nicht nur in Bücken, son-
dern auch in Mehlbergen an.
Die staatlich geprüfte Kosme-
tikerin mit Schwerpunkt Fuß-
pflege & Fußdruckmassage
verwöhnt mit Behandlungen
vom Fußbad bis zur Nagella-
ckierung. Sie bietet hier be-
sondere Farben der Saison
mit dem UV/LED-Shellac an,
dieser hält bis zu 14 Tage.

Vereinbaren Sie einen Termin
und lassen Sie sich beraten.
Zu erreichen ist Frau Ruffer
am Montag und Dienstag Am
Markt 5 in 27333 Bücken und
am Mittwoch und Donners-
tag Auf dem Sande 60 in
31609 Balge.
Auch Gutscheine sind erhält-
lich. Denken Sie an Weih-
nachten, was gibt es Schöne-
res, als Wohlfühlen zu ver-
schenken.

Weitere Unterstützung der Ju-
gendpflege ist Stadtjugend-
pflegerin Mareen Vennes zu-
gesichert worden – für eine
der nächsten Aktionen im Loc-
cumer Jugendzentrum kann
sie 200 Euro einsetzen, die der
Verein für Kinder-, Jugend-
und Kulturarbeit von der Loc-
cumer Firma Schumacher
überreicht bekommen hat.
Deren Inhaber Dirk Jordan
und dessen Frau Judith Jordan
überreichten das Geld an den
Vereinsvorsitzenden Harald
Hoppe.
„Bei der Gewerbeschau in Loc-
cum haben wir an unserem
Stand Graffiti- und Bastelakti-

onen angeboten“, sagt das
Ehepaar. Einen kleinen Bei-
trag habe jeder leisten sollen,
der sich daran beteiligte. Die-
ses Geld sollte Kindern und Ju-
gendlichen in der Stadt zugu-
tekommen. So landete es nun
beim Verein für Kinder-, Ju-
gend- und Kulturarbeit, der
teilweise eigene Aktionen or-
ganisiert wie Fahrten ins The-
ater oder Musical. Anderer-
seits unterstützt er aber auch
die Stadtjugendpflege. Die
jüngste Aktion, bei der viele
Kinder davon profitieren
konnten, war die Hallo-
ween-Party, bei der der Ver-
ein die Getränke sponserte.

Fußpflege jetzt auch in Mehlbergen

Schumacher unterstützt
Kinder und Jugendliche

Reitstall in Leese sucht Hilfe, vor-
mittags 2 - 3 Std. tägl. von Freitag
bis Sonntag, % (01 77) 5 39 18 17

2 Rüden Jack Russel Mal / Zwerg-

pinscher, gechipt, entwurmt,
geimpft m. EU-Ausweis, Fb.:
schwarz/braun, 19 Wo. alt, su-
chen ein neues Zuhause, 400,- *,
% (01 60) 92 80 23 39

ER (55) sucht SIE

SMS % (01 70) 1 43 21 89
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BMW

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Kontakte

Unterricht

Automarkt Verschiedenes

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

...aktuell
und informativ!

BMW520 i, 6 Zyl., Bj. 04, AHK, 150
tkm, div. Extras, TÜV 5/20, Preis
VB, % (01 76) 78 20 21 76

Audi Q5Winterreifen, ALU-Felge

235/65 R17 H104, DUNLOP SP;
Preis: VB 650 * % (01 72)
4 30 84 25

Winter-Reifen 225 55R 16 aufAlu-
Felgen, gut erhalten, Preis VS
% (0 57 61) 28 72

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Die Kindertagesstätte Liebfrauen in Neustadt
sucht im Rahmen der Verbesserung der Qualität

1 pädagogische Kraft (Quik) w/m - ca. 25 Std/Wo.
als zusätzliche pädagogische Unterstützung in der Gruppe.

Die Stelle ist auch für Quereinsteigende geeignet.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Kita Liebfrauen, Gerhart-Hauptmann-Straße 3, 31535 Neustadt

Tel. 05032-2700

Die mit der Stelle verbundene Aufgabe erfordert
die Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der EKD

Homepage: www.kirchenkreis-neustadt-wunstorf.de

Verkaufe Yamaha FJ 1100, Bj.
1985, gut erhalten, 850,- * VB,
% (0 50 27) 16 94

Suche 125 Motorrad
Honda Shadow,
Varadero,Suzuki Intruder,Ya-
maha Virago,Dragstar, bis 1000
Euro, 01771667448

Suche Welger HD Presse, kleinen
Volldrehpflug 2&3 Schaar, klei-
nen Schwader, Miststreuer und
Trecker, % (01 72) 4 40 99 45

Massey-Ferguson MF245, 45 PS,

5200 Stunden, in sehr gutem Zu-
stand, mit Kabine, Seitenmäh-
werk, TÜV neu, 7450,- *,
% (01 72) 2 43 62 57

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Ahburs Schüne · Ahstraße 1 · 31608 Marklohe

2. Advent ab 17 Uhr:
der Klassiker

„Die Feuerzangenbowle“
dazu Knipp + Gemüselasagne

Silvesterball 66,– €
Late-Night-Ticket ab 22 Uhr 45,– €

inkl. Getränke + Mitternachtsbuffet

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Übernehme Gartenarbeit,

Laub fegen usw. mit Abfuhr,
% (01 71) 6 77 79 17

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Reinigungskraftgesucht
fürpriv.Haush.1xwöchentlich in
Stolzenau % (01 71) 6 74 07 90

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
Baumfällarbeiten, Wurzelrodung/-
fräsen, Kanten setzen, Pflasterar-
beiten, Neugestaltung von Garten-
und Außenanlagen.
Herbstlaubbeseitigung und Win-
terdienst. S (05765) 9426625

Überjähriges Heu, Stroh in HD

Ballen und Heulage in Rundbal-
len sowie Brennholz abzugeben,
% (01 52) 05 33 84 19

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten
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Stellenangebote

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Wir suchen zum 1.3.2019 für unsere Tagungsarbeit eine

Sekretariatskraft m/w

Wir bieten eine unbefristete Stelle mit 19,25 Wochenstunden bei ab-
wechslungsreicher Arbeit im Team, mit angenehmem Betriebsklima
und einer Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TV-L.

Unser/e zukünftige/r Mitarbeiter/in:
• ist flexibel und belastbar,
• verfügt über organisatorisches Geschick,
• kann gut strukturiert arbeiten,
• ist aufgeschlossen im Umgang mit Gästen und Referenten der

Akademie,
• besitzt gute EDV-Kenntnisse in den üblichen Office-Programmen

(Word, Excel, Outlook) sowie im Umgang mit Datenbanken,
• kann Internetrecherchen durchführen und
• verfügt über Grundlagen der englischen Sprache.

Die mit der Stelle verbundene Aufgabe erfordert grundsätzlich die
Mitgliedschaft in einer der Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in
Deutschland.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen schriftlich
bis zum 10. Dezember 2018 bei Frau Judy Grothe, Geschäftsführe-
rin der Akademie, die gerne auch weitere Auskünfte erteilt:

Evangelische Akademie Loccum
Judy Grothe
Münchehäger Straße 6 · 31547 Rehburg-Loccum
Telefon: 05766/81-111 · Judy.Grothe@evlka.de

Die
Samtgemeinde
Grafschaft Hoya
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieherinnen/Erzieher,
Sozialassistentinnen/

Sozialassistenten
und/oder

eine heilpädagogische Fachkraft
für die Kita „Kleine bunte Welt“ in Eystrup. Weitere Informationen
zu diesen Stellen erhalten Sie unter www.grafschaft-hoya.de –
Stellenausschreibungen –.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 7. Dezember 2018 an die
Samtgemeinde Grafschaft Hoya, Postfach 13 51, 27316 Hoya/
Weser.

Auskünfte erteilt Tanja Purschwitz (Rathaus Eystrup) unter Telefon
(04254) 9310-42 bzw. E-Mail personalamt@hoya-weser.de.

| Porenbetonwerk
| Kalksandsteinwerk

Wir bei Schlamann mögen es direkt. Sagen Sie uns

einfach, was Sie können. Wir sagen Ihnen, wohin es

gehen kann. Und was wir bieten. Schauen Sie schon

mal im Internet vorbei, bevor Sie anrufen:

www.schlamann-kg.de

Schlamann Kalksandsteinwerk GmbH
Am Kalksandsteinwerk 2 / 31608 Marklohe / buchhaltung@schlamann-kg.de

WIR
MÜSSEN
REDEN.

Betriebsschlosser
gesucht!

Tel.
(0 50 21) 97 98-44

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittel
ständisches Familienunternehmen der ambulanten und statio
närenAltenundBehindertenhilfemit ca. 450Mitarbeiter/innen
in unserer Unternehmensgruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Eystrup eine/n

Krankenpfleger/-schwester,
ex. Altenpfleger/in, Dauernachtwache,

Teilzeit/Vollzeit,
in geringfügiger Beschäftigung

Sie verfügen über gute pflegerische Kenntnisse, sind einfühlsam
und haben Freude am Umgang mit pflegebedürftigen Men
schen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen si
cheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer
Einkommensvorstellungen und Ihres möglichen Eintritts
termins senden Sie bitte per EMail oder per Post an die

Iuvare Heimbetriebsges. mbH
z. H. Herrn Balkau

Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup
E-Mail: landsitz.hohenholz@iuvare.de

Für die individuelle Pflege und Be-
treuung unserer Bewohner suchen
wir zur Verstärkung unseres kolle-
gialen Pflegeteams im stationären
Bereich

eine Pflegefachkraft w/m
eine/n Pflegeassistentin/en
Teilzeit ist auch möglich
Wenn Sie u. a. an einem guten
Betriebsklima, Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten sowie einer
betrieblichen Gesundheitsförderung
interessiert sind, freuen wir uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Haus Viktoria Luise
Frau Ripke-Eifler
Allee 12, 31547 Rehburg-Loccum
Telefon (05037) 305-0
Fax (05037) 305-113
info@haus-viktoria-luise.de

Zentrum für innovative
rehabilitative Pflege und Betreuung

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter/in
Tel. 05765/9426625

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Reinigungsteams eine

zuverlässige
Reinigungskraft

(m/w)

auf 450,-€-Basis.

HOMANN-MEDICAL
GmbH u. Co. KG
Am Weserufer 39
31592 Stolzenau

Tel. 05761-900760
contact@homann-medical.de

Für unseren Fahrdienst am Standort Rohrsen
stellen wir zum 01.12.2018

ASB-Kreisverband Nienburg
Nienburger Str. 40, 31547 Rehburg-Loccum
Matthias Henze, bewerbung@asb-nienburg.de

Jetzt bewerben.

auf 450-Euro-Basis ein.
einen Fahrer (w/m)

Wir suchen zu sofort eine

Reinigungskraft
auf 450-€-Basis für unsere
Büroräume in Steyerberg,
einmal die Woche für
ca. 5 – 6 Stunden, vormittags
oder nachmittags möglich.

Weitere Infos gerne unter
(05032) 9269527

Inter Compact Service
Ansprechpartnerin: Frau Müller

Kirchstraße 7, 31600 Uchte

Wir suchen freundliche, engagierte

Servicekräfte
Telefon 0 57 63 - 12 52

Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr

Wir suchen zu sofort

Teilzeitkräfte und
Jahrespraktikanten
in unserem EMS Studio in Nienburg.
Deine Aufgaben:
– persönliche Betreuung der Mitglieder
– Unterstützung der Trainer
– Personal Training usw.
– Betreuen von Cryo-Kunden

Du bist sportbegeistert, offen gegenüber
Mitmenschen und empathiefähig?

Dann bewirb dich jetzt!

Lange Straße 103 · 31582 Nienburg
Telefon 05021/8607228

Kollege/Kollegin
gesucht!!!

Praxis für Krankengymnastik ist auf
der Suche nach einem/einer

Physiotherapeuten*in.
Bei Interesse oder für weitere Infos

bitte in der Praxis melden.
Praxis für KG E. Büsching

AmMarkt 4 in 31595 Steyerberg
05764‐942550, 8.00 – 12.00 Uhr

Suche engagierte/n

Physiotherapeut/in
zu sofort oder später,

auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger.

Bewerbung an:

Krankengymnastik-Praxis
Martin Bartsch

Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 60 60

Wilhelm Rode
Spedition

Holter Straße 67 · 31613 Wietzen
Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen kurzfristig

Kraftwagenfahrer für den nationalen Güterfernverkehr (m/w)
GGVS-Schein erwünscht, jedoch keine Voraussetzung. Neuer Fuhrpark!

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegehelferin in Voll- oder Teilzeit
sowie eineHauswirtschafterin

und eineRaumpflegerin (m/w) gesucht.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Wir suchen ab sofort eine Rei-

nigungskraft inHoyaauf 450,00*

Basis. 6 Tg Woche % (04 21)
3 90 98 50

Suche Putzfee in Marklohe

im Privat-Haushalt auf Minijob-
Basis, 3 Std./Woche, ab 18:00Uhr
unter: % (0 15 73) 2 06 51 82

Hausmeister, Teilzeit flexibel 3
Tage/Wochegesucht. 13,--*/Std.
Bewerbung:per Mail: bewer-
bung-zwillingslinde@web.de
oder telefonisch unter:
% (0 42 54) 80 25 70

Reitstall in Leese sucht Hilfe, vor-
mittags 2 - 3 Std. tägl. von Freitag
bis Sonntag, % (01 77) 5 39 18 17

Reinigungskraft für Praxisräume

gesucht. Dr. Hoppe + Partner,
% (0 57 66) 94 29 98

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

Technische Zeichner oder Ver-

gleichbaresgesucht!Gerneauch
Umschüler! Raum Espelkamp.
% (01 71) 6 49 01 01

Die Schaumburger Wohnheime für chronisch mehrfachabhängige
Menschen in Wölpinghausen suchen ab sofort

➥ Mitarbeiter/innen mit der Qualifikation Heilerziehungspflege,
Alten- oder Gesundheitspflege oder vergleichbare Qualifikation
für den Betreuungsdienst in Voll- oder Teilzeit.

➥ Die Planstelle ist unbefristet.
➥ Die Vergütung ist an den TVL angelehnt und wird mit der Ent-

geltgruppe 8 vergütet, soweit es sich um eine Fachkraft handelt.

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung senden Sie an:
Ex + Job – Arbeit und Freizeit GmbH, Herr Türnau,

Bergkirchener Str. 60 – 62, 31556 Wölpinghausen,
Tel. (05037) 960620, (05721) 93290

oder per Mail an: reinhard.tuernau@exundjob.de.

EX + JOB Arbeit und Freizeit GmbH

Gemeinschaftspraxis Stolzenau Mitte
Günter Dralle und Dimitri Sitov

suchen

Medizinische/n Fachangestellte/n
in Vollzeit ab Januar 2019

Sie arbeiten strukturiert, sind belastbar und flexibel, organisations-
und teamfähig.

Wir erwarten
• Berufserfahrung
• Kommunikationsfähigkeit, Motivation, Leistungsbereitschaft
• Selbstständiges Arbeiten und Zuverlässigkeit

Ihr Profil
• Patientenaufnahme und -betreuung
• Durchführung apparativer Diagnostik (EKG/Ergo/Lufu)
• Blutabnahmen und Impfungen
• Wundversorgung und Verbandswechsel
• Organisatorische Aufgaben und Verwaltung
• Grundkenntnisse in der Abrechnung

Lange Straße 9 · 31592 Stolzenau
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Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.
Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de
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WEEK
Vom 17.11. - 24.11.2018

*) Gültig nur für Neuaufträge
vom 17.11. - 24.11.2018 Aus-
genommen preisreduzierte
Werbeware und bereits
reduzierte Ausstellungsstü-
cke, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet sind.KAUFEN

5%5%%%ZAHLEN

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Das Landgasthaus Steimke in
Graue hat der Damenmann
schaft des SV Staffhorst einen
neuen Trikotsatz gesponsert.
Chef Eyck Steimke und seine

Frau Martina haben diesen
persönlich übergeben. Eyck
Steimke ist zudem der Trainer
der Mannschaft.

Das Foto zeigt h.R.v.l. Martina Steimke, Eyck Steimke, Vanessa
Brüns, Theresa Kirchhoff, Franziska Tamas, Joanna Menke,
Cindy Müller, Theresa Bruns, Julia Siemers, Janine Gerdes, Jen
ny Wessels; v.R.v.l. Saskia Plate, Jenny Kehlbeck, Sabrina Adolf,
Saskia Runge, Hereza Schmidtke, Laura Mandelt, Marie Erik
son, Virginia Tamas, Sarah Fricke.

Die 2. Damen und der Vor
stand der SG Schamerloh
möchte sich auch auf diesem
Wege nochmals bei Manfred
Bredemeier aus Sapelloh be
danken.
Er machte es mit einem Spon
soring durch seine ortsan
sässige Firma M. Bredemeier
Sortier und Zuführtechnik
GmbH möglich, dass die
Mannschaft um Kapitänin
Linda Scholz und Trainer Uwe

Schmidt bei den Spielen ein
heitlich gekleidet in den
Vereinsfarben Blau und Oran
ge einen schicken Eindruck
macht. Anscheinend ist die
Mannschaft dadurch so beflü
gelt worden, dass auch der
sportliche Erfolg nicht auf
sich warten ließ. Aktuell ran
giert man in der Kreisliga
Nienburg auf einem hervorra
genden 2. Tabellenplatz.

Auf dem Foto die 2. DamenMannschaft um Trainer Uwe
Schmidt ( links ) und Sponsor Manfred Bredemeier (rechts).

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Trikots für die Damen des SV Staffhorst

Sponsoring für die 2. Damen der SG Schamerloh
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen

Eckgarniturmit vielen Planungsmöglichkeiten
und toller Auswahl an Stoffen und Ledern. Funk-
tionen, Kopfstützen und Kissen gegen Mehrpreis.
Abbilung zeigt Ecke ca. 262 x 330 x 173cm.

Eckgarnitur in Stoff

1498 €

Zubehör und Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Moderne Relaxsessel in Stoff oder Leder.Viele Farben zur Auswahl. Mit
manueller Relaxfunktion. Gegen Aufpreis auch motorisch verstellbar.

Sessel

1049 €
Leder Torro

Sessel

898 €
Stoffgruppe 19

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Vollpolster
ohne Mehrpreis

Metallarmteilmit
Polsterauflage

gegen Mehrpreis


